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Der neue deutſche Perſonentarif .
Die ſächſiſche Regierung hab dem Landeseiſenbahnrat eine

Vorlage zugehen laſſen , die die Einzelheiten des von den

deutſchen ſtaatlichen Eiſenbahnverwaltungen getroffenen Uebor⸗

einkommens wiedergibt . Ein Auszug dieſer Dentſchrift wird

im „ Dresdner Jourmal “ veröffentlicht . Darnach erfolgte die

euordnung des Perſonentarifs auf Anregung des preußiſchen
Miniſters , und die Beratungen haben zu einer Einigung
In allen weſentlichen Punktken geführt . Die von
den Kommiſſaren der beteiligten Staaten vorberabenen Beſchlüſſe

nterliegen zurzeit noch der Beſtätigung der Regierung .
Sächſiſcherſeits ſind die vereinbarten Vorſchläge umter Vorbehalt
bes Gehörs des Eiſenbahnrats genehmigt worden . Die Be⸗

tungen haben ſich außer auf die Vereinfachung des Falhr⸗
enweſens und die Vereinheitlichung der Preiſe vornehmlich

die Herbeiführung einer Gleichmäßigkeit der

tundſätze des Perſonenkarifweſens bezogen ,
weit hierin bis jetzt erhebliche Abweichungen unter den ver⸗

edenen deutſchen Eiſenbahnverwaltungen beſtehen . Es iſt
uuch gekungen , trotz der entgegenſtehenden großen Schwierig⸗

em eine einheitliche Grundlage für das Tarifweſen aller

eülſchen Eiſenbahnen zu ſchaffen . Dabei iſt in Ueberein⸗

immung mit dem Grundgedanken des ſächſiſchen Reform⸗
55 in erſter Linie der Wegfall der Rückfahr⸗

karten beſchloſſen worden . Sämtliche Eiſenbahnverwal⸗
kungen haben die dringende Notwendigkeit dieſer Maßwegel an⸗
erkannt . Die Vierzahl der Wagenklafſſen , die in

orddeutſchland beſtehb , ſoll beibehalten und auch auf
Süddeubſchland ausgedehnt werden . Nur
Bahern mit Augnahme der Pfalz will wegen be⸗

kriebsskonomiſcher und ſozialpolitiſcher Bedenken die vierte
Klaſſe als ſolche nicht einführen , wohl aber deren Einheils⸗
ſatz auf die dritte Klaſſe in den Lokalzügen anwenden , ſo daß
der Preis der drütten Klaſſe im den verſchiedenen Zugarten ver⸗

chieden ſein wird . Als

Einheitsſätze im Perſonenzug

ſind in Ausſicht genommen :

für die 1. Klaſſe 7 Pfennige
für die 2. Klaſſe 4,5 Pfennige
ffür die 3. Klaſſe 3 Pfennige
für die 4. Klaſſe 2 Pfennige .

Die neuen Preiſe werden gegen die der

ahrkarten für Perſonenzüge niedriger ſein :

5 in 1. Klaſſe um 12,5 pCt .
in 2. Klaſſe um 25 PCt .

in 3. Klaſſe um 25 pCb.

5 im 4. Klaſſe bleiben ſie beſtehen wie bisher .
Gegen die Hälfte der Preiſe der jetzigen Rückfahrkarten für
onenzüge werden die neuen Preiſe höher ſein : 05

in 1. Klaſſe um 23,57 pCt.
in 2. Klaſſe um 5,88 pCt .
in 3. Klaſſe um 5,82 pCt .

In bezug auf die Schnellzugszuſchläge

len feſte Zuſchläge nach Art der jetzigen Platzgebühr

Welührt werden und zwar rr —

jetzigew einfachen

bis 75 Km . in 1. und 2.
bis 75 Km . im 85

76 bis 150 Km . in 1. und 2.
76 bis 150 Km . in 3.

über 150 Km . in 1. und 2.
über 150 Km . in 8¹

Eine beſondere Platzgebühr für D⸗Züge wird
daneben nicht weiter beſtehen . Gegenüber dem jetzigen
ſächſiſchen Zuſchlage von 1 Pfennig für den Kilometer in allen
drei Klaſſen bietet der in Ausſicht genommene feſte Zuſchlag für
die dritte Klaſſe — außer auf Entfernung bis zu 25 Kilometer
— durchaus Ermäßigungen , die teilweiſe die künftige Preis⸗
erhöhung der Fahrkarten gegenüber den jetzigen halbem Rück⸗

fahrkartenpreiſen übeyſteigen , alſo Herabſetzungen des Geſamt⸗
fahrpreiſes für Schnellzüge bedeuten .

Für die 1. und 2. Klaſſe wird dagegen der geplanle Zu⸗
ſchlag an den Zonenanfängen , nämlich von 76 bis 90 und von
151 bis mit 190 Kilometer einige , allerdings unbedeutende

Erhöhungen gegenüber dem jetzigen , kilometriſchen Zu⸗
ſchlage bringen .

Die Aufhebung des Freigewichts

für Reiſegepäck müßte unbedingt eintreten , nicht nur , weil ſie
ſachlich gerechtfertigt iſt , ſondern auch , weil die Annahme des

Klaſſe 50 Pfennige
Klaſſe 25 Pfennige
Klaſſe 100 Pfennige
Klaſſe 50 Pfennige
Klaſſe 200 Pfennige
Klaſſe 100 Pfennige .

die Einführung des Zwei⸗Pfennigtarifs für die niedrägſte Klaſſe
erhebliche Einnahmeausfälle erleiden , aus finanziellen Gründen

umunlich geweſew wäre . Mam hat ſtatt der kilometriſchen Be⸗

meſſung auch hier ein Zonenſyſtem angenommen . Das Recht
der Reiſenden 4. Klaſſe , eine Traglaſt unentgeltlich im Abbeil
mit ſich zu führen , ſoll beſtehen bleiben . Gegenüber dem jetzigen
ſächſiſchen Tarifſtand ergeben ſich für Gepäckſtücke geringen
Gewichts einige Verteuerungen . Dagegen wird die Fracht für
gnößere Gewichte weſentlich billiger als bisher . Dies wird
vornehmlich den Handlungsxreiſenden , die ſchwere Muſterkoffer
milführen , zugute kommen . Anlangend die Aus wahme⸗
tarfife ſollen beibehalten werden die Monatskarten , Schüler⸗
kartem und Arbeiterwochenkartem , und zwar ohne Preisände⸗
rungen . Dagegen beabſichtigb die ſächſiſche Staatsregierung die

wenig benutzten Arbeitermonatskavben , ſowie die
nur in wenigen Verkehrsbeziehungen beſtehenden Arbeiterrück⸗

fahrkarten aufzuheben . Ferner wird aufrecht erhalten
Preisermäßigungen

für Kinder , füy Ausflüge zu wiſſenſchaftlichen und belehrenden
Zwecken , für Schulfahrten und Ferienkolonien , für milde Zwecke ,
wehrpflichtige Angehörige der öſterreichiſch⸗ungariſchen Monar⸗

chde und ſchließlich für Verwaltungsſonderzüge . Es ſollen jedoch
die zurzeit für dieſe Vergünſtigungen beſtehenden Sätze nicht

weiter ermäßigt , wohl aber mit Rückſicht auf die Neugeſtaltung
des Tarifs auf einer anderen Grundlage aufgebaut werden .

Wegfallen werden die Preisermäßigungen für gemeinſchaftliche
Reiſen größerer Geſellſchaften , ſowie die Ausgabe von feſten
Rundreiſekarten und die noch beſtehenden Sonntagsfahrkarden .

Die zuſammengeſtellten Fahrſcheinhefte

bleiben , die Einheitsſätze dafür werden in I . und 2. Klaſſe um
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[ mäßigen Fahrpreife ,

Freigepäcks für die ſüddeutſchen Verwaltungen , die ſchon durch

des Vereins deubſcher Eiſenbahnverwaltungen werden beſtehen

dagegen werden die Hefte zur
Benutzung von Schnellzügen ohne weiteren Zuſchlag berechtigen .

Wenn man die finanzielle Geſamtwirkung der Reform auf
die ſächſiſche Eiſenbahnverwaltung gegenüber dem fetzigen
Tarifſtand nach dem Verkehr von 1903 reim rechneriſch evmittellh ,
ſo verbleibb eine Mehreinnahme von ungefähr 39 500 Mk . Die
Tariferhöhungen gleichen ſich hiernach mit den Tarifermäßi⸗
gungen faſt genau aus . Der Zweck der Reform beſteht alſo
keineswegs in einer Erhöhung der Einnahmen aus dem Per⸗
ſonenverkehr , ſondern vielmehr in der für das Publikum wie
die Verwaltung vorteilhaften , in Deutſchland gleichmäßigen
Vereinfachung des Fahrkartenweſens und des Tarifs . Als

Zeitpunkt der Einführung der Reform

wird der 1. Okbober 1906 in Ausſicht genommen .
Soweit das ſächſiſche Regierungsorgan . Die Darlegung

beſtätigen im weſentlichen das , was bisher in offizibſen Blättern
und durch den Mund einiger Miniſter über die Reform bekannt

geworden iſt . Es ſtehb jetzth feſt , daß nur Preußen und Bayern
einige „Reſervatrechte “ ſich vorbehalten haben , während Baden
bedingungslos die vorgeſchlagene Reſopm
anmgenommen hat . Wir verlieren alſo das Kilometerh
und nehmen dafür die 4. Wagenklaſſe in Kauf .

Politische Uebersieht .
Mannheim , 28. Juni 1905.

5

Eine Schulkonferenz . 5
Durch badiſche und außerbadiſche Blätter ging in den letzten

Tagen die aus einer Münchner Zeitung ſtammende Nachricht, daß in
den nächſten Tagen in Berlin eine Konferenz von S 1
männern zuſammentrete , um eins einheitliche Regelung ſd

rechtigungsweſens der Realgymnaſien und Oberr

für alle Bundesſtaaten herbeizuführen . Da aber für eine 2
dung in der Berechtigungsfrage , ſo ſchreibt die „Köln . Ztg. “, jed
Einzelregierung allein zuſtändig iſt , kann die Berliner Konferenz
nichts mit der Frage der den einzelnen Schularten zuſte nde
Berechtigung zu tun haben . Ihre Tätigleit beſchränkt ſich vielmehn
darauf , über die Reviſion eines für die Gymnaſien und Rechl

nafien ſchon längſt beſtehenden Uebereinkommens zwiſchen den

ſchen Regierungen wegen der gegenſeitigen Anerkennung der Re
zeugniſſe und über deſſen Ausdehnung auf die Reifezeugniſſe
Oberrealſchulen zu beraten . Wie verlautet , wird bei dieſem An
auch die Gleichſtellung der Mädchengymnaſien , beſonders

Karlsruher Mädchengymnaſiums , mit den Knabengymnaſien
beraten werden , eine Frage , die in letzter Zeit infolge der

ick

weiſung von Abiturientinnen des Karlsruher Mädchengymmaf
in München viel erörtert worden iſt und die Karlsruher Stadtoer ,
waltung zu einem geharniſchten Einſpruch gegen das Vorgehen

bahriſchen Regierung veranlaßt hat . Die weitere durch di
tungen gegangene Nachricht , wonach die badiſche Regierung

ſchloſſen ſei , den Overrealſchulabiturienten 2

jine Liebe neben dem Thron .
55 Von George Barr Mr. Cutchon .

Autoriſierte Ueberſetzung von A. Gröning .

Nachdruck verboten .

*

( Fortſetzung . )
Ich bitte um Verzeihung, “ rief er , „ das iſt alles , was ein
dener Plebejer ſagen kann . Bitte , werfen Sie die Staats⸗

über und nehmen Sie das Szepter zur Hand . Vielleicht vermag
dann , auf die Knie zu fallen . “

Und würden Ihren Kopf beſchädigen, “ verſetzte ſie nervös

Sie dachte einen Augenblick nach , wobei ein verwirrtes

unzeln ihre Augenbrauen furchte , nahm dann raſch einen

en Stoff von der Rücklehne des Seſſels , und drapierte ihn um

lter , wie deſſen nur ein Weib fähig iſt . Dann ergriff ſie das
ſtellte ſich vor dem Seſſel auf , und es lächelnd über ſeinen

chwingend , verſetzte ſie leiſe :
Grauſtark begrüßt den amerikaniſchen Prinzen . “

ſank vor der echten Prinzeſſin auf die Knie , küßte den

ihres Gewandes und erhob ſein bleiches Antlitz . Die Kluft war
1 in ihrer Unermeßlichkeit . Die Fürſtin ſaß nachdenklich auf

Hronie, ſtützte den Ellbogen auf die breite Lehne , das weiße
die Hand , und ſchaute ruhig auf den ſprachloſen Amerikaner.

ſagten nicht „Ich danke “ , verſetzte ſie endlich , und ihre
nkten ſich unter ſeinem feſten Blick .

Ich denke daran , wie leicht es wäre , den Abgrund zu über⸗
n , welcher zwiſchen uns liegt . Mit zwei Schritten könnte

eben Ihnen ſein und mit einem dritten an Ihrer Seite ſitzen.
zacht keine Schwierigkeit, “ ſagte er , ſehnſüchtig den breitenn 8

I nrecht ſein, und be

irſt , ſaß jemals auf dieſen

„ O, ich ſcherzte , rief ſie raſch , ſeine Abſicht begreifend . „ Ich
verbiete es Ihnen . “

Ihr Gebot kam zu ſpät , denn er ſtand ſchon auf dem Thron

in ihren Augen . ̃

„ Wiſſen Sie , was Sie getan haben ? “ flüſterte ſie kläglich .
„ Den Thron uſorpiert, “ erwiderte er , eine Zufriedenheit an den

Tag legend , welche er indeſſen nicht empfand . Wirklich , er machte ſich
einer beiſpielloſen Vermeſſenheit ſchuldig .

„ Sie haben ihn entweiht — — entweiht . Hören Sie es ? “

fuhr ſie fort , ohne auf ſeine Bemerkung zu achten .
„ Verzeihung ! Ach, Majeſtät , ich bin entzückt über mein Ver⸗

gehen . Diesmal bin ich ein Mächtigerer , denn ich ſprechs vom Throne
herab . Werden Sie mich im Zenith meines Glanzes abſetzen ?
Seien Sie gütig und gnädig dazu . “

„ Warum kränken Sie mich ? “ fragte ſie offen . „ Sie haben
nicht das Recht , den Thron , welchen ich einnehme , als einen Gegen⸗
ſtand des Spottes und der Alltäglichkeit anzuſehen . Ich wußte nicht ,
daß Sie ſo vergeßlich ſein würden . “ In ihrer Stimme lag ein ſtol⸗
zer , ſchmerzlicher Unwille , der ihn ſofort zu ſich ſelbſt brachte . Er
hatte ihren Thron verunglimpft . Beſchämt und gedemütigt rief
eals ; ,

„ Ich bin ein Narr , ein Undankbarer . Sie waren ſo gütig gegen
mich . Für dieſe erbärmliche Handlung kann ich nicht um Verzeihung
bitten , und ſie zu gewähren , wäre Ihrer auch nicht würdig . Ich
habe Sie verletzt und kann es niemals büßen . Ich vergaß , daß
Ihr Thron geheiligt iſt . Laſſen Sie mich mit Ungnade abziehen . “
Er ſtand aufrecht da , als wollte er die Eſtrade verlaſſen . Doch ſie ,
deren Empfindungen ſchnell wechſelten , berührte ſchüchtern bittend

ſeinen Arm .

bbBleiben Sie .

Ihnen teilen , wie ich die Sünde mit Ihnen teile .

von Grauſtark . Einen Augenblick ſaß ſie regungslos da , mit Furcht

Es
iſt dennoch mein Thron . Ich werde ihn mit

Bitte , ſetzen Sie

ſich . Eine kurze Weile werde ich neben einem Manne herrſchen ,
welcher ein König ſein dürfte ,aber ein Frepler iſt . Dies wird kein L

re ſein .
Kinder . “ 5

Mit einem entzückten Ausruf nahm er den Platßz neben
wieder ein . Seine Hand bebte , als er die ihre ergriff und an ſeine
Lippen führte . „ Wir ſind Kinder — und ſpielen mit dem Feuet⸗
flüſterte dieſer Undankbare , dieſer Narr . 2

Ihre Hand lag ſchlaff in der ſeinen und ihr Kopf ſank gegen
die Lehne des Seſſels . Als ſeine fieberiſchen Lippen ſich der

Han

näherten , welche kalt und vertrauend in der ſeinen lag , ſtockte
erhob langſam die Augen , um einen Blick auf ihr Antlitz zu we
und erkannte , daß ſie die Augen geſchloſſen hatte und um die Di
ein Lächeln ſpielte , als ob ſie einem glücklichen Traum nachhinge .

Die Lippen , die Lippen , Liebeswahnſinn ſtahl ſich in ſein
Die wartende Hand war vergeſſen . Durfte er die Lippen nur
küſſen , danm lpar ſein Daſein vollkommen . Mit einem plötzlich⸗
Zuſammenfahven öffnete ſie ihre Augen . Die blauen Augen
gegneten den grauen in kurzem , ſcharfen Kampfe und die

bla

ſenkten ſich ergeben . Seine Lippen triumphirten leiſe und näher
ſich durch die nämliche Regung — fordernder Liebe .

„ DOeffne Deine Augen , Liebling, “ flüſterte er , und ſie gehorchte .
Danm fanden ſich ihre Lippen zum erſten Liebeskuß .

Sie zitterte von Kopf zu Fuß , völlig machtlos unter dem Zauber .
Abermals küßte er eine Fürſtin auf ihrem Dhrone . Bei
zweiten Kuß erweiterten ſich ihre Augen vor Schrecken , ſie eilte
ſeiner Seite weg und ſtand vor ihm , wie Jemand , der desVerſtandes
beraubt iſt .

„ Oh , mein Gott , was haben Sie getan ? “ ſtöhnte
ſchwankte auf ſeinen Füßen , brunken vor Glück .

„ Ha , vief eine rauhe Stimme vom Eingang her ,
Schuldigen fuhren herum ,um nach dem Zeugen ihres befeki

Verbrechens zu ſchauen . Unter den Vorhängen , den Karabine

dieſem ſentimenvalen Aufgeben der königlichen “



. Beſte Seneral⸗Anzeiger . Mannbeim , 28 . Juni .

genannte Blatt von unterrichteter Seite erfährt , find die über dieſe

Brage zwiſchen den einzelnen Miniſterien ſchwebenden Verhandlungen

noch nicht abgeſchloſſen .

Herabſetzung der Portoſätze im Weltpoſtvereinsverkehr .

Eine H⸗ zung der Portoſätze im Weltpoſtvereinsverkehr
haben die Ael er Kaufmannſchaft von Berlin in einer Eingabe
an den des Reichspoſtamts in Anregung gebracht .

Ein⸗ ſte

umm ſo näh
waltungen

ſeitigen Verkel ziehungen das bisher nur für den inneren Verkehr
des Mutterlandes gültige Pennyporto ein hrt worden iſt . Bei
der gewaltigen Aus

f
ien in allen Welt⸗

igung von beinahe
die Uebertragung

n Weltverkehr angeſehen werden muß . So lange
jedoch der Vor nur England und ſeinen Kolontien zugute
kkommt , befinden ſich alle anderen Länder im Nachteil . Für
Deutſchland hat die Portofrage infolge der in Zukunft durch
die neuen Handelsverträge weſentlich verſchlechterten Stellung
unſerer Induſtrie auf dem Weltmarkte eine ganz beſondere Vo⸗

deutung .
In der Eingabe wird die Reichspoſtverwaltung gebeten , auf

eine allgemeine Ermäßigung des Weltportos etwa auf die

ſeither für den inländiſchen Verkehr beſtehenden

Sätßze hinzuarbeiten . Unabhängig von dleſer Arbeit dürfte es ſich
mach einem weiteren Vorſchlage der Aelteſten empfehlen , daß die

Meichspoſtverwaltung mit unſeven Nachbarländern Verhandlungen
Über eine Herabſetzung der Portoſätze einleitet . Von dieſem Schritte

ſollte das Scheitern von Verhandlungen , die vor einigen Jahren in

dieſem Sinne mit Holland geführt worden ſind , nicht abhalten ; es

würde ſich ohne Frage eine ganz bedeutende Ausdehnung des Ver⸗

behrs aus der Herabſetzung ergeben , und Rückſichten auf ſchlimmſten⸗

falls doch nur vorübergehende Mindereinnahmen bürften nicht maß⸗
gebend ſein .

univerſellen Charakter , die als Vorläufer für
nuf den geſam

Die marokkaniſche Frage .

Der deuiſche Botſchafber Fürſt Radol in beſuchte geſtern um

Uhr Rouvier , um ihm die deutſche Antwort auf die letzte

franzöſiſche Note zu überreichen . Dieſe Antwort übertrifft an zu⸗

vorkommender Höflichkeit womöglich noch den Wortlaut der franzö⸗

ſiſchen Note . ( Der Inhalt der Note wurde von uns bereits geſtern

um Abendblatt veröffentlicht . D. Red . ) Fürſt Radolin hat dieſer

Note eine mündliche Erklärung hinzugefügt , die die Anſchauungen

der deutſchen Regierung inbezug auf die Aufgaben der Konferenz

erläutert , ohne ſie feſtgzulegen . Das Reſultat dieſer Unterredung ,

ſowie des Beſchluſſes des geſtrigen franzöſiſchen Miniſterrats wird

ſein , daß Frankreich nunmehr ſeinerſeits in einer neuen Note die

Annahme des Konferenzvorſchlages angekündigt ; zu⸗

gleich wird Frankreich ſeine eigene Anſchauung über die dieſer Kon⸗

fevengz vorzulegenden Fragen erkennen laſſen und damit eine Unter⸗

ſage für die weiteren auf gegenſeitiges Einbernehmen abzielenden

Verhandlungen ſchaffen .

In den Wandelgängen der franzöſtſchen Kammer wird die An⸗

mahme der Konferenz freudig beſprochen , weil ſie dartut , daß die

bisherigen äußeren und vein formellen Hinderniſſe der Verſtändig⸗

ung enblich beſeitigt ſind . Man berhehlt ſich aber It . „ Frif . Ztg . “

auf keiner Seite , daß die nun beginnenden ſachlichen Verhandlungen

über Marokko noch ſchwierig genug ſein werden .

Die Pariſer Abendblätter vor geſtern bemühen ſich , den Stand

ber deutſch⸗franzöſiſchen Verhandlungen zu ber⸗

dunkeln , doch iſt die Annahme der internationalen

Konferenz burch Frankveich poſitw ſicher ; Deutſchland tritt

in direkte Verhandlung mit Frankreich über das Programm der

Wonferentz . Als Vertreter Frankreichs auf der Konfereng ſind in

Autsſicht genommen Leon Bourgeois , Revoil und General

Tamin , Direktor der Abteilung für Kolonialtruppen im Kriegs⸗

miniſterium .

Norwegens Trenunng von Schweden .

In der ſchwediſchen Erſten Kammer führte Berg be⸗

güglich der Aufhebung der Union aus , der ſchwediſche Reichstag

Wune Norwegen nicht eher als ſouveränen Staat anerkennen ,

als bis die berechtigten Forderungen Schwedens erfüllt ſeien .

Lithander von der Rechten erklärte , Schwedens Sicher⸗

heit und nationale Ehre verlangten , daß dem revolutionären Vor⸗

gehen Norwegens der energiſcheſte Widerſtand entgegen⸗

geſetzt werde .
8 5

Das Stockholmer Blatt „ Nya Dagligt Allehanda “ erfährt , daß

ber König der Frage , ob ein Prinz Bernadotte den

Er bal einen zornigen Ausru

antwortete atemlos und beſchwörend . Lorry verſtand die Worte

Richt , aber er wußte , daß ſie ihn aus der Hand dieſes treuen , irrenden
Wächters gerettet hatte . Allode ſenkte ſeine Waffe, verneigte ſich

leicht , und wendete dem Throne den Rücken .

„ Er — er würde Sie getötet haben, “ verſetzte ſie bebend , und

nauf ihrem Antlitz lag noch ein Ausdruck der Angſt und der Erleich⸗

terung , als ſie des abgewendeten verderblichen Unheils gedachte .

„ Sie — was ſagten Sie ihm ? “ fragtbe er .

„Ich — ich — oh, das ſage ich Ihnen nichtl“ rief ſie.
„ Ich bitte Sie darum . “

„ Ich befahl ihm , ſeine — ſeine Waffe abzuſetzen . “

„ Ich weiß es , aber warum . “ brängte er .

„ Ich — ach um Sie zu retten , Einfältiger . “
„ Wie erklärten Sie — Sie — er zögerte gratzmütig.
„ Ich ſagte ihm , daß ich nicht — daß ich nicht —

„ Sprechen Sie es aus ! “

„ Daß ich nicht beleidigt ſei, “ ſtieß ſte hervor , während ſie gerade
und aufrecht daſtand , und die Augen auf dem gehorſamen Wächter

ruhten .
„ Sie waren es nicht ! “ rief er ſtürmiſch .

„ Ich ſagte es lediglich , um Ihr Leben zu rekten, “ verſetzte ſite,

ſich ihm ſtolz zuwendend . „ Ich werde Sie nie vergeſſen , nie . Sie

müſſen gehen , müſſen uns ſofort verlaſſen . Hören Sie ? Ich kann

Sie nicht mehr in meiner Nähe dulden , ich darf Sie nicht wiederſehen .

uch Gobt ! Gab ich Ihnen das Recht , ſo von mir zu denken ? “

„ Halt ! Es iſt heilig , wie — —“

„ Ja , ja , ich verſtehe . Ich vertraue Ihnen , aber Sie müſſen

hen . Erfinden Sie für Ihren Freund einen Vorwand und gehen
e noch heute . Gehen Sie jetzt, “ rief ſie eindringlich und erhob

die Hände zu ihren Schläfen und dann zu ihren Augen , und ohne
ſeine Enigegnung abzuwarten — wenn er überhaupt die Kraft zu

Leeiner ſolchen hatte — glitt ſie raſch nach den Vorhängen und ge⸗
ſtattete ihm , nach ſeinem Belieben zu folgen . Betäubt und verlegen

Über dieſen plötzlichen Abſchluß , folgte er ihren Fußſtapfen . Am

Eingange ſprach ſie leiſe , aber im befehlenden Tome zu dem vegungs⸗

ſr ſerner Mufferſprache Uicbſte

Thron Norwegens beſteigen ſolle , prinzipiell entgegen⸗

ſtehe und daß es nicht in ſeiner Abſicht liege , dieſem Plane zuzu⸗

ſtimmen . Nur in dem Falle , daß der ſchwediſche Reichstag den

Wunſch ausſprechen ſollte , daß ein ſchwediſcher Prinz den norwe⸗

giſchen Thron beſteige , werde der König die Frage aufs neue in

Erwägung ziehen .

„ Stockholms Tidningen “ ſchreibt : „ Daß unſere Flotte

abfahrtsbereit gehalten und mit den notwendigen Mann⸗

ſchaften verſehen wird , iſt ganz und gar nicht gleichbedeutend mit

einer Mobilmachung . Als unſer Küſtengeſchwader jetzt ſeine

Beſatzung abmuſtern ſollte , hielt man es nicht für ratſam , neue

ungeübte Mannſchaften an Bord zu nehmen , ſondern beſchloß , die

alte Mannſchaft ſolange zurückzubehalten , bis die neuen Jahrgänge

auf andern Fahrzeugen genügend eingeübt ſeien . In Anbetracht
des Umſtandes , daß Norwegen gegenwärtig das Bündnis mit uns

gebrochen hat und ſich gegen ſeinen frühern Bundesgenoſſen rüſtet ,

iſt es notwendig , uns nicht ohne Verteidigung zu halten , ſondern

zu ſorgen , daß unſere Verleidigung auch eine wirkliche Verteidigung

iſt . Auf etwas anderes gehen wir nicht aus . “

Neutsches Reſch .
B. Lörrach , 27 . Juni . ( Von der Landtagswahl . ) In

Lörrach⸗Stadt iſt ſeitens der Sozialdemokratie der Schriftſetzer
Ernſt Röſch als Kandidat qufgeſtellt worden .

* Berlin , 27 . Juni . ( Das preußiſche Herrenhaus )
erledigte heute eine Reihe von Petitionen . Morgen Vormittag
11 Uhr ſteht die Beratung der Berggeſetze auf der Tagesordnung .

[ Am Samskbag Nachmittag 4 Uhr wird vorausſichtlich der Schluß der

Seſſion erfolgen .

Zu der Beratung der Berggeſetznobelle im Herrenhauſe bean⸗

tragen die Konſervativen eine Reſolution , in der ſtie Maßnahmen

verlangen , die geeignet ſind , den Kontraktbruch , insbeſondere wo

ein öffentliches Intereſſe obwaltet , unter Strafe zu ſtellen , der Auf⸗

forderung dazu entgegenzutreten und die Arbeitswilligen zu ſchützen .
— ( Im preußiſchen Abgeordnetenhaus brachten

Friedberg ( Natlib . ) und Frhr . v. Zedlitz⸗Neukirch

( Freikonſ . ) eine Interpellation ein , die die Staatsregierung

über den Stand der Verhandlungen betreffend die einheitliche
Reform des Perſonen⸗ und Gepäcktarifs auf den deutſchen

Staatsbahnen befragt .

Die Interpellation hat folgenden Wortlaut : Iſt die königliche

Staatsregierung in der Lage und bereit , über den Stand der Ver⸗

handlungen über die einheitliche Reform der Perſonen⸗

und Gepäcktarife auf den deutſchen Staatsbahnen Auskunft

zu erteilen ?

— ( Die Laiſerin ) begibt ſich heute abend von Wildpark

nach Plön , von wo ſie morgen nachmittag in Kiel an Bord der Jacht

* Oeſterreich⸗ungarn . ( Das öſterreichiſche Abge⸗
ordnetenhaus ) nahm das Budgetproviſorium in
allen Leſungen an . Die öſterveichiſche Quotende pu tarion

hielt geſtern die konſtituierende Sitzung ab und wählte Freiherrn
von Chlumotzky zum Obmann und Grafen Dzieduszecki zum ſtell⸗
bertretenden Obmann .

— ( Die ungariſche Kriſe . ) Wie verlautet , ſollen dem⸗

nächſt die Führer ſämtlicher Parteien , Franz Koſſuth , Baron

Banffy , Graf Andraſſy , Graf Stefan Tisza u. . , zur
Audienz beim König berufen werden und eventuell zu einer

Konferenz zuſammentreten , um über die Löſung der Kriſe zu
beraten .

* Frankreich . ( Im Senat ) brachte der Juſtizminiſter die

heute vom Miniſterrate beſchloſſene Amneſtievorlage ein ;
die Vorlage wurde der Amneſtiekommiſſion überwieſen .

— ( Die Kammer ) nahm eine vom Senate bereits ge⸗
neihmigte Vorlage an , nach der die Arbeitsdauer in den

Bergwerken nach und nach herabgeſetzt werden ſoll . Danm

erledigte die Kammer noch Artikel 26 der Separationsvorlage , der

die Ausſtellung kirchlicher Embleme an öffentlichen Orten unterſagt .

„ Belgien . ( In der Abgeordneten kammer ) er⸗

widerte der Kriegsminiſter auf eine Anfrage , ob für einen Kriegsfall

Maßmahmen zum Schutze der Neutralität Belgiens ge⸗
troffen ſeien , daß die Regievung die Landesverteidigung
dauernd intakt erhalte .

* Großbritannien . ( Unterhaus . ) Auf eine Anfrage , ob

Vorſtellungen erhoben worden ſejen wegen der Angelegenheit des
n

bon den Ruſſen zum Sinken gebrachten Dampfers „ Ikhona “ und
ob dem ruſſiſchen Kreuzer „ Terek “ ähnliche Inſtruktionen gegeben
worden ſeien wie dem „ Dnjepr “ , erwidert der Unterſtaatsſekretär
des Auswärtigen , Carl of Perey , der britiſche Botſchafter in
Pebersburg habe die Anweiſung erhalten , die Angelegenheit in der⸗
ſelben Weiſe zur Kenntnis der ruſſiſchen Regierung zu bringen wie
in dem Falle des von dem „ Dnjepr “ verſenkten Dämpfers „ Saint
Kilda “ . Dann begann das Haus die Spezialberatung der
Geſetzesvorlage betr . die Einwanderung von F remden .

* Vereinigte Staaten . ( Der Chefingenieur des

Panamakanals , Wallace ) tritt von ſeinem Poſten zurück

Der „ Hunnenbrief “ ⸗Prozeß des Reichstags⸗
abgeordneten Kunert .

( Von unſerem Korreſpondenten . )

SkR. Halle , , Jr
Unter großem Andrange des Publikums fand geſtern vor der

erſten Strafkammer des hieſigen Landgerichts der Prozeß gegen den

Reichstagsabgeordneten Fritz Kunert wegen Beleidigung der ehe⸗
maligen Mitglieder des deutſchen oſtaſiatiſchen Expeditionskorps
ſtatt . Den Vorſitz des Gerichtshofes führte Landgerichtsrat Grler ,
die Anklage vertrat Staatsanwaltſchaftsrat Dr . Kloß , während die
Rechtsanwälte Herzfeld⸗Halle und Heinemann⸗BVerlin
die Verteidigung des Angeklagten übernommen hatten .

Auf Befragen erklärt Abg . Kunert , er habe Jamals tatſächlich
von dem Chinafeldzuge geſprochen , beſtreite jedoch die Richtigkeit der

polizeilichen Angaben . Seiner Erinnerung nach habe er ganz all⸗

gemein von den Soldaten der Invaſionsarmee geſprochen und geſagt ;
„ Soldaten der Invaſionsarmee , zu der auch unſere Soldaten ge⸗
hörten , haben in dem verwüſteten Lande geplündert ; auch ſind
Frauen gemißbraucht und andere Vergehen und Verbrechen verübt
worden ! “ Rechtsanwalt Heinemann⸗Berlin beſtreitet , daß
überhaupt ein rechtsgültiger Strafantrag vorliegt . Entweder habe
der Angeklagte geſagt : „ Unſere Soldaten “ oder er habe all⸗

gemein von der „ Invaſjonsarmoe “ geſprochen . Selbſt wenn
man den erſteren Satz als richtig unterſtellt , ſo iſt der Kriegsminiſter
dennoch nach § 96 nicht berechtjat , Strafantrag gegen den Ange⸗
klagten zu ſtellen . Denn nach 8 96 liegt eine Beleidigung von

Untergebenen nur vor , wenn ſie in Ausübung ihres Berufs oder in

bezug auf den Muf erfolgt . Beides liegt bei den angeblichen
Beleidigungen des Angeklagten Kunert nicht vor . Die Behauptung ,
daß Plünderungen vorgekommen ſeien uſw . , betrifft das ſittliche
Verhalten der Soldaten , aber nicht ihren Beruf . Weder ſind ſie bei

ſolchen unſittlichen Handlungen in Ausübung ihres Berufs geweſen ,
noch war es ihr Beruf , dieſe Dinge zu begehen . Die vorliegenden
Reichsgerichtsentſcheidungen beſagen ausdrücklich , daß der Vorwurf
eines unſittlichen Verhaltens von Untergebenen den Vorgeſetzten noch
nicht zur Stellung eines Strafantrages berechtigt . Ich bitte alſo
auf Einſtellung des Verfahrens zu erkennen .

Nach längerer Beratung beſchloß das Gericht , in der Verhand⸗

lung fortzufahren und die von dem Angeklagten geladenen Zeugen
ebenfalls zu vernehmen .

In der Beweisaufnahme bekundet zunächſt Reſerviſt Hugo
Wenzel : Ich bin ſeinerzeit in Schanghaf ausgeladen worden .
Wir wurden in einem Tempel untergebracht , wo große Götzen ſtan⸗
den . Da die Kompagnie nicht genügend Platz fand , ſo wurden die

Götzen einfach auf den erſten Hof hinausgeworfen und zertrümmert .
Das Holz wurde zu Brennzwecken verwandt . Auf dem zweiten Hof

ſtanden große Regale mit Büchern . Auch dieſe Bücher , die Heiligen⸗
bücher zu ſein ſchienen , wurden verbrannt , um die Regale für unſere
Monturen frei zu bekommen . Weiter habe ich geſehen , wie ein chine⸗
ſiſcher Händler ſeiner Waren beraubt und mit Füßen getreten wurde .

Franzoſen , Ruſſen und Deutſche ſchlugen wiederholt gemeinſam die

Fenſter der chineſiſchen Häuſer ein und raubten wertvolle Porzellan⸗
ſachen . Vorſ . : Wiſſen Sie genau , daß ſich auch Deutſche an

dieſen Plünderungen beteiligten ? Zeuge : Jawohl . Angekl . :
Iſr nicht auch Vieh geraubt worden ? Zeuge : Jawohl , es war
von den Chineſen hinter großen Reiſigbündeln verſteckt worden , doch
fanden wir es nach kurzer Zeit . Angekl . : Hat man auch Silber
und Schmuckſachen genommen ? Zeuge : Ja , ganze Käſten voll . —

Reſerviſt Moſer⸗Stuttgart : Er habe ein ſyſtematiſches Stock⸗

prügeln der Chineſen bemerkt , an dem ſich auch die deutſchen Sol⸗
daten beteiligt hätten . Die Strafen ſeien ſehr häufig und ſehr ſchwer

geweſen . — Der folgende Zeuge , Reſerviſt Jlau aus Rixdorf , ſagt
aus , er habe geſehen , wie Götzene die Köpfe abgeſchlagen und die

Heiligtümer beſchmutzt wurden . Als er einmal eine Wache bezogen ,
habe vor dem Haueſe ein ſchwerverwundeter Chineſe gelegen . Ein

deutſcher Soldat habe geſagt : Was macht der denn für ein dummes

Geſicht ? und habe ihm darauf eine Ohrfeige gegeben . Der Chineſe

habe die Zähne geflelſcht , aber vor Schmerzen nichts ſagen können .

Nun ſei der Soldat auf ihn zugetreten und habe ihm mit dem

Abſatz in das Geſicht getreten . ( Bewegung . ) Der Zeuge will dann

noch einige weitere Fälle von Mißhandlungen erzählen , der Vor⸗

ſitzende bemerkt ihm jedoch , daß dies nicht mehr zur Sache gehöre .

Hiergegen proteſtieren der Angeklagte und . ⸗A. Heinemann .
Letzterer bittet um einen Gerichtsbeſchluß . Das Gericht
lehnte jedoch dieſen Antrag a b. — Reſerbiſt Grube⸗Elberfeld
bekundet , daß man bei Felddienſtübungen rückſichtslos über chineſiſche
Gräber und Baumwollpflanzungen dahingeſtürmt ſei . Oft ſeien die

Leichen , die von den Chineſen hoch verehrt wurden , bloßgelegt und

verſtümmelt worden . Ebenſo ſagt der Zeuge , daß der eigene Pro⸗

loſen Allode , der auf die Knſe ſank und eine untertänſge Antwort

flüſterte . Als Lorry neben der Hand , welche den Vorhang zurück⸗

hielt , hinausſchritt , ſchaute er in das Antlitz des Mannes , welcher

Zeuge ihrer Schwäche geweſen war . Er blickte mit erhobenem Kopfe

gerade aus und aus ſeinen Mienen hätte man nicht erkannt , ob er

wußte , daß es außer ihm noch einen Menſchen auf Erden gab . Auf
dem Korridor wendete ſte ſich ihm zu , das Antlitz kalt und bleich .

( Fortſetzung ſolgt . )

Buntes Feuflleton .
— Unterſeebopte vor hundert Jahren . Die ſchwere Kataſtrophe ,

die das engliſche Unterſeeboot „ A 8 “ betroffen hat , hat zur Folge ,

daß die engliſche Preſſe ſich wieber ſehr lebhaft mit der Frage der

Unterſeeboote beſchäftigt . Eine Londoner Zeitſchrift weiſt bei dieſer

Gelegenheit darauf hin , daß die Verſuche mit Unterſeebooten keines⸗

wegs ſo neuen Datums ſind , wie man gewöhnlich anzunehmen ge⸗

neigt iſt . Schon Napoleon verſprach ſich ſehr viel von einer unter⸗

ſeeſſchen Kriegsführung und er beauftragte daher im Jahre 1801

den berühmten amerikaniſchen Ingenieur und Erfinder Robert Ful⸗

ton , ein kleines Schiff für ihn zu bauen , das unter den Wellen ver⸗

borgen die Schiffe ſeiner Feinde angreifen könnte . Fulton hatte

ſchon mit einigem Erfolg in Amerika Verſuche angeſtellt und baute

gemacht und mit Kupfer verkleidet war . Getrieben wurde er durch

Handkraft , zwei wagerechte Schrauben dienten zum Antrieb und

zwei ſenkrechte zum Erheben und Senken . Außerdem war der „ Nau⸗

tilus “ mit komprimierter Luft für die Atmung verſehen . Der Er⸗

bauer ſtieg bis zu einer Tiefe von über 24 Fuß herab und blieb

vier Stunden unten . In dieſer Zeit legte er ein Torpedo unter ein

Schiff , das dadurch in die Luft geſprengt wurde . Eine Kommiſſion
von Marineoffizieren beobachtete die Verſuche ; es ſchien aber ein

Vorurteil gegen Fukton zu herrſchen und ſeine Erfindung wurde

praktiſch nie erprobt . Es wird behauptet , daß es ſchon 200 Jahre
vor dieſem Ereignis Unterſeeboote gab ; Tatſache iſt jedenfalls , daß

bereits im Jahre 1775 in einer Seeſchlacht ein ſeuches verwendet

nun für Napoleon den „ Nautilus “ , der aus Holz mit eiſernen Rippen

würde . Dieſes Boĩt war bon dem Amerikaner Buſhnell erfünden
und bot genügend Raum für einen Mann , der es lenkte . Es ſah
etwa wie zwei gleich große Rückenſchilder einer Schildkröte aus , die
vereinigt waren , und der Eingang zu dem Schiff war durch die

Oeffnungen in den hervorragenden Stellen des Schildes am Kopfe
des Tieres dargeſtellt . Ein ſchraubenförmiges Ruder , deſſen Achſe

durch das obere Ende ging , brachte das Schiff zum Sinken oder

Steigen ; durch Ventile konnte Waſſer eingelaſſen und durch Hand⸗

pumpen wieder abgelaſſen werden . Zum Auftauchen hatte man

noch ein Gewicht von 200 Pfund , das man loslöſen konnte . Die

Luft im Boote reichte für die Mannſchaft eine halbe Stunde zum
Atmen . Dieſes Fahrzeug zog eine Pulverkammer mit 150 Pfund

Pulver und einer Kontrolluhr , die die Exploſion verurſachte , hinter

ſich . Die Pulverkammer ſollte am Boden des Schiffes

befeſtigt , der Zünder angelegt werden , worauf das Unterſeeboot

fortzukommen ſuchte , ehe die Exploſion erfolgte . Die Amerikaner

wollten während des Unabhängigkeitskrieges dieſe Erfindung bei

einem Angriff auf das britiſche Schiff „ Eagle “ erproben und hätten

auch Erfolg damit gehabt , wenn der das Schiff bedienende Mann die

Inſtruktionen befolgt hätte . Er machte jedoch beim Anlegen des

Exploſiwkörpers ein Verſehen , und ſo explodierte dieſes zum Glück

für die Engländer in einiger Entfernung vom „ ECagle . Vor etwa

bierzig Jahren erregte ein Unterſeeboot „ The Intelligent Whale ?

großes Aufſehen in Amerika . Ein Offtzier mit zwei anderen Per⸗

ſonen tauchte mit dem Schiff bis zu 16 Fuß Tiefe . Dann berließ
der Offizier im Taucheranzug durch ein Einſteigloch das Boot , legte
ein Torpedo unter ein großes flaches Voot und brachte es zum Ex⸗

plodieren . Etwa um dieſelbe Zeit , während des amerikaniſchen
Bürgerkrieges , wurde ein Unterſeeboot von den Konföderierten ge⸗

braucht . An Bord befanden ſich neun Perſonen , die mit Hilfe eines

Torpedos das unioniſtiſche Schiff „ Houſatonſe “ angegriffen hatten
und zum Sinken brachten . Aber das Unterſeevoot ſelbſt ſank dabef
auch , indeſſen nicht infolge eines Fehlers der Konſtruktion , ſondern

infolge falſcher Steuerung . As es nahe der Oberfläche ſchwamm ,
wobei gerade der obere Teil und eine Luke ſichtbar war , wurde es

von der durch die Exploſion hervorgerufenen Welle überſchwemmt

und zum Sinken gebracht . Vier verſchiedene Mannſchaften gingen
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biant des deutſchen Korps geplünderk worden ſei , weil die Soldaten
anfangs nicht genügend zu eſſen erhalten hätten . — Reſerviſt
Tramnitz vom ſächſ . Bataillon bekundet , er habe ſelbſt mit Götzen

Zerhacken helfen , um die darin befindlichen Münzen zu ſtehlen .

rungen von Leihhäuf ern beigewohnt , die damit geendet hätten , daß
faſt jeder Soldat eine chineſiſche Uhr mitgenommen habe . Reſerviſt

Jünemann hat den Plünderungen im Kaiſerpalaſt beigewohnt

und ſeinen Verteidigern ſehr eingehend über die Zerſtörung der

werden Einzelfälle bewieſen werden , während die Intaktheit des

Leute benutzt , die ſich hier geradezu abgemüht haben , die einzelnen

truppen ſchwere Plünderungen , Schändungen uſw . verübt haben .

Rechtsanwalt Heinemann⸗Berlin
Anträge auf Ladung weiterer 44 Zeugen
abermals auf Einſtellung des beztw . Freiſprechung des

Rnun folgenden Verteidigungsrede , daß ihm eine Beleidigung der

Volksverſammlung die Aeußerung getan hat :

kommen ſein , daß hier und da die von den Zeugen behaupteten

Mannhelm , 28. Junt General⸗Anzeiger . Seſte .

Der Reſerviſt Struck⸗Ennigerloh bekundet , er habe Plünde⸗

und meint , daß die koſtbaren Spiegel , Türen uſw . ohne Not zerſtört
worden ſeien . Auch dieſer Zeuge ſowie noch mehrere andere frühere

Angehörige des oſtaſiatiſchen Korps werden von dem Angeklagten

Sternwarte in Peking , des Tſungli⸗Hamens und der Tempel be⸗

fragt . Reſerviſt Hartwig⸗Pinneberg bekundet , daß koſtbare
chineſiſche Möbel ein beliebter Handelsartikel waren .

In ſeinem Plaidoher führt Staatsanwaltſchaftsrat Kloß aus :
Der Angeklagte habe zweifellos den Satz gebraucht : Unſere Soldaten
haben geplündert uſtw . , und dieſe ſeine Aeußerung ſei unbedingt be⸗
leidigend für unſere Truppen . Ein Vorwurf in dieſer Allgemein⸗
heit iſt aber nicht zu beweiſen , ſelbſt wenn hier noch weitere 20 oder
100 Fälle ähnlicher Art bewieſen werden ſollten , wie ſie von ehe⸗
maligen Angehörigen des Korps bekundet werden . Denn immer nur

Korps an ſich beſtehen bleibt . Darum ſind auch alle weiteren Be⸗

weisanträge des Angeklagten als unweſentlich abzulehnen . Wir

wiſſen ja auch , daß Ausſchreitungen immer ſtreng beſtraft worden
ſind . Nun ſagt der Angeklagte , dieſe weitere Beweisaufnahme ſolle
das Strafmaß beeinfluſſen . Dazu genügen aber die Sachen , die hier

borgekommen ſind , die aber doch nichts anderes bewieſen haben , als
was wir bisher als Begleiterſcheinungen eines Krieges ſchon immer
geſehen haben . Ebenſo gut aber wiſſen wir auch , daß ein guter
Geiſt in unſeren Truppen herrſcht . Der Angeklagte wollte unſer
Vaterland und unſere Armee beſchimpfen , und er hat als Zeugen

Fälle ſo darguſteilen, daß ſie geeignet ſind , die deutſche Armee zu be⸗
ſchimpfen . Er beantrage drei Monate Gefängnis und

Publikationsbefugnis .
Rechtsanwalt Herzfeld⸗Halle : Er beſtreite , daß der An⸗

geklagte die inkriminierten Worte gebraucht habe . Es ſei ſelbſt⸗
verſtändlich und gerichtsnotoriſch , daß die oſtaſiatiſchen Invaſions⸗

Dies habe Kunert feſtſtellen wollen . Daß auch die deutſche Sol⸗
dakeska daran teilgenommen habe , verſtehe ſich von ſelbſt . Er hätte
alſo gar nicht nötig gehabt , dies noch beſonders hervorzuheben .

wiederholt zunächſt ſeine
und plädiert darauf

Angeklagten . — Der Angeklagte Kunert wiederholte in ſeiner

deutſchen Truppen vollkommen ferngelegen habe .
Um 5 Uhr nachmittags verkündete der Vorſitzende Landgerichts⸗

vat Erler , daß das Gericht ſämtliche Anträge der Verteidigung
abgelehnt habe . Gleichzeitig machte er den Angeklagten aber

darauf aufmerkſam , daß das Gericht nur aus § 185 leinfache Be⸗

eidigung ) erkennen werde . Darauf erging folgendes Urteil ,
das bereits kurz 1

55 worden iſt :
Das Gericht hat zunächſt den Strafantrag des preußiſchen

Kriegsminiſters als durchaus zu recht beſtehend erachtet . Es hat
dann als erwieſen angenommen , daß der Angeklagte in jener

„ Unſere Sol⸗
daten haben die Plünderungen uſw . verübt “ , alſo jene Aeuße⸗
wpung, die die beiden Polizeibeamten gehört und ſofort notiert haben .
Es liegt nun in dieſer Aeußerung unbedingt eine Beleidigung , eine

Herabſetzung der deutſchen Armee . Es mag ja zum Teil vorge⸗

Ausſchreitungen vorgekommen find . Aber ſolche Sachen kommen

dochin allen Kriegen vor und dürfen deshalb nicht ver⸗

allgemeinert werden . Trotzdem iſt das Gericht zu der Anſicht ge⸗
langt , daß nur eine Beleidigung aus § 185 vorliegt Den Beweis

erheblich, weil , auch wenn ſich Plünderungen in dem behaupteten

Umfange zugetragen haben ſollten , immerhin die Abſicht der Belei⸗

digung beſtehen bleibt . Der Angeklagte war deshalb nach § 185

zu beſtrafen , und zwar mit Rückſicht auf ſeine Vorſtrafen mit

drei Monaten Gefängnis und
1

des Urteils

imm „Reichs⸗ Anzeiger “ , im „ Militär⸗Wochenblatt “ , „ Vorwärts “

und im „Halliſchen Volksblatt“ — Wie es heißt , 915 der Ange⸗

Hagte gegen das Urteil Berufung einlegen .

Aus Stadt und Tand.
* Maunnheim , 28 . Juni

* Ernannt wurde der wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter der Großh .

Sberdirektion des Waſſer⸗ und Straßenbaues , Profeſſor Dr . Chriſt .
Schultheiß , unter Beibehaltung dieſes Titels zum Zentral⸗

inſpektor bei dieſer Behörde .

Expreßgutbeförderung . Die Anmerkung auf dem Abſchnitt

der Eiſenbahnpaketadreſſe hat eine geänderte Faſſung erhalten , die

Neudruck zu berückfichtigen iſt . Die Formulare mit dem alten

Aufdruck können aufgebraucht werden . Druckereien , welche Paket⸗
udreſſen herſtellen , erhalten auf Verlangen vom Material⸗ und

Druckſachenbureau der Großh . Generaldirektion der Staatseiſen⸗
bahnen Muſter der neuen Paketadreſſe zugeſtellt .

* Die Rentenempfünger , welche einer Beglaubigung ihrer Un⸗

ſchrift bedürfen , möchten wir darauf aufmerkſam machen , daß die

der Unterſchriftsbeglaubigung betrauten Reviervorſteher am 1.

2 . jeden Monats von —12 Uhr vormittags und —6 Uhr

nachmittags auf den Polizeiwachen zur Verfügung ſtehen . An anderen

Tagen können die nicht darauf rechnen , die Revier⸗

vorſteher anzutreffen .Es empfiehlt ſich daher die Beglaubigung am

des Monats in den bezeichneten Stunden vornehmen zu

* Anläßlich der Ausftelleng , die in den letzten
gen

vom „ Verein für Hundefreunde fürfür Heideſberg und Ur⸗
“ in Heidelberg veranſtaltet wurde , hat auch eine Gruppe

e
die von

̃zuf dem „Houſatonic “ e
d ſtarben , bis er

25 im Atlantif an ſan
ee Kalender . Camille Flammarion , der berühmte

ſer Aſtronom , hat einen ewigen Kalender erdacht und will dahin

en, 996 85 5bei der franzöſiſchen Deputiertenkammer ein Antrag auf

ſetzmäßige Einführung eingebracht wird . Danach ſoll das

mik dem Frühlingsanfang alſo mit dem 21 . März, beginnen

jedes Vierteljahr ſoll zwei Monate von je 30 und einen Monat

Tagen enthalten . Das würde 364 Tage ausmachen , und

e ein „ Feſttag “ , der zu keinem Monat gerechnet werden

Der Vorteil dieſes Kalenders würde darin beſtehen , daß die⸗

aben Daten immer auf dieſelben Wochentage fallen , daß demnach
r Ka ender in jedem Jahr gleich bleibt . Der Feſttag würde alſo

ine Benennung als Wochentag erhalten . Die Sache iſt

ech praktiſch , nur wird man nicht allzu große Luſt zur Annahme

ertrieb von
umwälzenden Neuerung verſpüren , am allerwenigſten

ie ſich mit der und de

erkannt .

Auszeichnung beſonderes Intereſſe haben !
44171* Der Badiſche Hauptverein der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung wird

ſein diesjähriges 60 . Ja her esfeſt am 8

18 . und 19 . Juli in Zell i. W. begehen .
eginnt am 18. , nachmitbags punkt halb 3 Uhr im Gemeindeſaale .

* Der Verein ſelbſtändiger Kaufleute und Gewerbetreibender

Badens hälk am 29 . Juni ſeinen Verbandstag in Freiburg
ab . Die Tagesordnung für die Verhandlungen umfaßt folgende

Punkte : Jahresbericht u. Kaſſenbericht . Erfahrungen über Wirkungen
und Erfolge der Rabatt⸗Sparvereine . ( Referent : Herr Weber⸗Pforz⸗
heim ) . Bildung von Platzkommiſſionen zur Bekämpfung des un⸗
lauteren Wettbewerbs und Ueberwachung des Reklameweſens ( Re⸗
ferent : Herr Ph . Buſſemer⸗Baden ; Korreferent : Herr J . Keßler⸗
Mannheim ) . Antrag des Zentralverbandes deutſcher Kaufleute ,
das Nachſchieben von Waren bei Ausverkäufen betr . ( Referent : Herr
Kern⸗Mannheim ) . Die Ausdehnung der Unfallverſicherungs⸗
pflicht auf die Detailhandelsbetriebe und deren Zuteilung zur La⸗

gerei⸗Verufsgenoſſenſchaft ( Referent : Herr Kern⸗Mannheim ) .
* Basler Jungfrauen⸗Miſſionsverein . Auf die am heutigen

Abend in den hinteren Lokalitäten des Evangel . Hoſpizes , U 3, 23 ,

ſtattfndende Zuſammenkunft der Jungfrauen des
Basler Miſſionsvereins , in welcher Herr Stadtvikar

Schüßelin in ſeinem begonnenen Miſſionsbortrage fortfahren
wird , machen wir die verehrl . Intereſſentinnen auch an dieſer Stelle

nochmals aufmerkſam . Allſeitiges und pünktliches Erſcheinen iſt
dringend erwünſcht .

* Friedrichspark . Wie aus dem Inſeratenteil erſichtlich iſt ,
finden heute Mittwoch zwei Konzerte ſtatt , des nach⸗
mittags 4 Uhr und des abends 8 Uhr beginnend . Außerdem wird
unts bom der Parkverwaltung mitgeteilt , daß auf Wunſch vieler

Pankbeſucher , von morgen ab jeden Don nerstag abend ein

Konzert für Streichmußik vorgeſehen iſt .
» Militärkonzert im Roſengarten . Die beliebte Wormſer Regi⸗

mentskapelle unter Meiſter Röſels Leitung konzertiert heute
Abend von ½9 Uhr ab im Garten , bei ungünſtiger Witterung im

Nibelungenſaal .
* Eine imit . Schweizeriſche Militärmuſtk in Uniform ( Muſique

de la ville „ Concordia “ ) aus Baſel konzertiert heute Mittwoch abend

hier im Ballhaus . Die Kapelle befindet ſich auf einer Konsertreiſe
durch Deutſchland und war auch jetzt in Heidelberg als Feſtmuſik
engagiert . In allen Städten , wie Karlsruhe , Freiburg ete . hatte

Stag und Miltwoch,

ſie ſich großen Zuſpruchs zu erfveuen und dürfte auch hier diel

Publikum anziehen ,
* Ein Verein ehemaliger 18er wurde kürzlich von mehreren

ehemaligen Angehörigen des königl . bayr . 18 . Infanterie⸗Regiments
in Landau , welche hier anſäſſig find , gegründet . Dem Verein iſt
auch die ſeit 1904 beſtehende 18er⸗Sterbekaſſe beigetreten . Die

Sterbekaſſe hat den Zweck , den Hinterbliebenen berſtorbener Kame⸗
raden ein Sterbegeld auszuzahlen , um damit die erſte Not der Hin⸗
terbliebenen beim Tode des Ernährers zu lindern . Der Beitrag zur
Sterbekaſſe beträgt pro Jahr 4 Mark . Die ehemaligen 18er werden

auf die am Sonnmtag , 2. Juli , vormittags 10 Uhr , im Nebengimmer
der Wirtſchaft zum „ Wilden Mann “ , N 2 dahier , abermals ſtatt⸗
findende Verſammlung aufmerkſam gemacht und hiezu höfl . ein⸗

geladen . Schriftliche Anmeldungen können in obigem Lokale himter⸗
legt , oder bei Kamerad J . Antoni , Käferthalerſtraße 205 ,
werden .

* Coloſſeumtheater . „ Des Königs Befehl, “ Luſtſpiel
in 5 Akten von Töpfer , gelangt heute Mittwoch zum erſtenmale zur
Aufführung . Das reizende Luſtſpiel berdient ſpezielle Empfehlung .
Im Mittelpunkt der Handlung ſteht die Figur des alten Fritz ( Herr

welcher vom Dichter mit beſonderer Schärfe gezeichnet iſt .
Den Beſuch dieſes vorzüglichen Luſtſpiels können wir beſtens em⸗

pfehlen.
5 Unglücksfall . Geſtern abend 10 Uhr wollte die ledige 18⸗

jährige Dienſtmagd Amalie Grimm von Ludwigshafen , im Tho⸗
masbräu hier bedienſtet , ihr Haar mit Spiritus waſchen . Sie geriet
hierbei dem Licht zu nahe und fing Feuer . Der Kopf , das Geſicht
und die Hände ſind ſchwer verbrannt .

Zum Raubmord in Neckargartach . Nach dem Wormſer Poli⸗
zeibericht hat ſich der dreifache Raubmörder von Neckargartach , der

Bäckergeſelle Ernſt Mogler aus Böckingen , in der Nacht vom 21 .

auf 22 . d. M. in Sandhofen und Lampertheim umher⸗
getrieben und zwar in Geſellſchaft eines großen , kräftigen Burſchen ,
der wie ein Kellner ausſah .

* Aus dem Schöffengericht . Der Eiſendreher Karl Friedrich

Allgeier , eine gerichtsbekannte Perſönlichkeit , ſtach em 17 . Mai

vormittags auf der Straße M 3,/M 4 ſeinem Freunde , dem Tag⸗
löhner Oskar Klump , mit dem er ſich noch ſoeben geneckt , anſcheinend
aus purer Stechluſt mit einem Dolche in den Oberarm und brachte
ihm dadurch eine erhebliche Verletzung bei . Dann hatte er noch die

Dreiſtigkeit zu ihm zu ſagen : „ Komm mit und zeige die Sache an ,
dann bekommſt Du auch Zeugengebühr . “ Der Angeklagte iſt Minder⸗

fähriger , die wegen Tragens von Waffen beſtraft werden . Zu ſeiner
Hauptſtrafe von 3 Wochem Gefängnis erhält er moch 3 Dage

Haft ; gelten als verbüßt .

Polizeibericht vom

1 . Unfälle .

28 . Juni .

Geſtern Nachmittag 5 Uhr verſuchte der 6 Jahre
alte Karl Waldmann von hier auf der Rheinhäuſerſtraße unter

einem in der Fahrt befindlichen , mit Backſteinen beladenen Zwei⸗

ſpänner⸗Fuhrwerk zwiſchen dem rechten Vorder⸗ und Hinterrad hin⸗

durch zu kriechen ; er wurde jedoch vom linken Hinterrad erfaßt und

überfahren und trug einen Bruch der bei den Unter⸗

ſchenkel davon . Nach Anlegung eines Notberbandes wurde der

Knabe mittelſt Sanitätswagens in das Allgem . Krankenhaus ver⸗

bracht , woſelbſt ihm das rechte Bein unterhalb des Kniees a m pu⸗

tiert werden mußte . Den Fuhrmann trifft kein Verſchulden . —

Auf der Breitenſtraße vor U 1, 9 wurde geſtern Vormittag ein
Taglöhner von hier von einem Kutſcher unvorſichtigerweiſe
und an der rechten Hand verletzt .

2. Zur Anzeige gelangten 4 Kör p erberletzungen , welche
auf der Straße zwiſchen R und S 5, vor dem Hauſe Mittelſtraße 25 ,
auf der Käferthalerſtraße und am Lindenhofſteg hier verübt wurden .

3. Von noch unbekanntem Täter wurden am 26 . b. M. aus einem

Glasabſchluß des Hauſes I . 11 , 6 ein ſchwarzer Kattmgarnüber⸗
zieher , innen mit dem Namen 18. Bertram “ verſehen , und ein Paar

rotbraune Glagehandſchuhe mit Druckknöpfen entwendet . Um

ſachdienliche Mitteilungen an die Schutzmannſchaft wird gebeten .
4. Verhaftet wurden 22 Perſonen wegen

ſtrafbarer Handlungen .

Gerichtszeitung .
Mannheim , 27 . Juni . ( Schwurgericht . ) Heute

führt den Vorſitz Landgerichtsrat Puchelt . Außerdem ſind von
Berufsrichtern zu ſitzen berufen: Landgerichtsrat Aberle und Land⸗

e Kircher.
Als erſte Angeklagte erſcheint heute die 20 Jahre alte Aus⸗

bülfskellnerin Amalie Stroh aus Mackenbach, zuletzt in Heidel⸗
berg , die ſich wegen Kindsmord zu verantworten hat . Das
Mädchen ſoll nach der Anklage in der Nacht vom 25 . zum 26 . März
ds . Js . in einem Hauſe der Mittelbadgaſſe in Heidelberg , wo ſiedurch gute er die von einer
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im Vette alck 15 Leiche als⸗ I fzeugeborenesKind

Für Vägerkreifſe und für 1 iedhaber wird dieſe
Unterſuchungsbehörde

Die Verunglückte
wurde mittels Sanitätswagens ins allg . Krankenhaus gebracht .

Gegner zu ſcheuen braucht .

dann in den Abork geworfen hahen . Die Angeklagte bereitete der

große Schwierigketten . Zuerſt behauptete
ſie , überhaupt nicht geboren zu haben , ſie ſei nur „unglücklich “ ge⸗
weſen , dann behauptete ſie , die Leiche müſſe ſich im Abort der alten

Gundet , des Nachbarhauſes , wo ſie hinabgefallem iſt, finden . Erſt
nachdem die Aborte und Hauſes erfolglos ab⸗

geſucht waren , trat ſie mit dem Zugeſtändnis hervor , daß die Leiche
im Abort des Hauſes, in dem ſie wohnte , zu ſuchen ſei . Dort fand
man die Leiche auch . Weiter ging die Angeklagte aber mit ihrem
Geſtändnis nicht . Auch heute ſtellte ſie noch in Abrede , das Kind

abſichtlich getötet zu haben . Die von . ⸗A. Dr . Reiß verteidigte
Angeklagte wird unter Zubilligung mildernder Umſtände zu 3

Jahren Gefängnis verurteilt . 3 Monate der Unterſuchungshaft
gehen ab . Die Angeklagte erklärt , ſie nehme die Strafe wicht an

3. Fall . Der 27 Jahre alte Poſtbote J . Ripp aus Bammen⸗
thal iſt der Unterſchlagung im Amte angeklagt . Der

Angeklagte , von Haus aus Kellner , war nach Ableiſtung ſeiner
Militärdienſtpflicht im Jahre 1900 zur Poſt gegangen . Er war

zuerſt in Mannheim , dann in und zuletzt , ſeit März
1902 , in Bammenthal angeſtellt . Als Landbriefträger bezog er
die geringe Tagesgebühr von 2 . , die ſich vom
1. Oktober v. Is . ab auf . 50 M. erhöhte . An Paketgebühren nahm
er dazu etwa —6 M. monatlich ein . Da mußte ſchon ſeine Frau ,
ein Putzmacherin — er hatte 1901 geheiratet — mithelfen . Der

Dienftweg , den er zweimal im Tag zurückzulegen hatte , betrug
21 Kilometer . Er ſoll nun da , was an ſich begreiflich iſt , mehc
in Wirtshäufern e als ſeine Börſe vertrug . Der
Vorſitzende hält ihm vor , daß ein Verbrauch von 1 M. täglich für
ſeine Verhältniſſe eben zu iel ſei . Auch ſonſt wurden ſeine Finanzen
ſtark ſtrapaziert . Seine Frau hatte drei ſchwere Entbinbune
welche Arzt⸗ und Apothekerkoſten von zuſammen 140 M. verur⸗
ſachten . Von einem Buchhandlungsreiſenden hatte er ſich über reden
laſſen , einen Konverſationslexikon auf Abzahlung zu kaufen . Die
Affäre koſtete ihn 240 M. Er ſelbſt erkrankte zwiſchenhinein . Beit
einem Eiſenbahnunfall , bei dem er beteiligt war , erlitt er einen
heftigen Nervenchok . So kam Ripp dazu , fich an Poſtgeldern zu
vergreifen . Er verfuhr hierbei nach dem alten Rezept : er deckte
immer ein Loch zu , indem er ein anderes aufriß . Während er
tatſächlich nur 800 M. für ſich verwendete , beläuft ſich infolge der
Schiebungen die Geſamtſumme der Veruntreuungen auf über
7000 Mark . Davon entfallen auf Beträge , die Ripp in ſeinem
Beſtellbezirke zur Ablieferung an das Poſtamt Bammen⸗
thal entgegengenommen hatte , rund 5000 Mark , auf Be⸗
träge , die er an Adreſſaten des Bezirks beſtellen ſollte ,
1500 M. Weiter öffnete er im Dezember vor . Jahres zwei an
Johann Gaul und Heinrich Kellermann in Waldmichelbach
gerichtete Geldbriefe , von denen er dem einen 500 . , dem anderen
300 M. entnahm . Zur Hintanhaltung einer Entdeckung beging daunn
der Angeklagke eine Menge von Fälſchungen . Er fälſchte auf den
Poſteinlieferungsſcheinen die Unterſchriften und veränderte das
Datum in den Poſtbüchern , fälſchte Quittungen und verſah ſie un⸗
befugt mit dem Poſtſtempel uſtw . Das entſtandene Defizit iſt übrigens
vollſtändig gedeckt . Der Poſtfiskus erleidet keinen Der
Angeklagte machte zu dieſem Zweck 1500 M. Schulder Da Ripp
auf der ganzen Linie geſtändig iſt , ſo kann auf die Zeugen verzichtet
werden. Acht Schuldfragen 18 den Geſchworenen vorgelegt un
ebenſo viele Fragen mildernder Umſtände . Der Staatsanp
8 ebold⸗Heidelberg ) empfiehlt den Geſchworenen , ſämtliche
Fragen zu bejahen . Die Verteidigung ( R. A . hält die
Bejahung der zwei Hauptſchuldfragen für genügend , da doch eine
fortgeſetzte Tat vorliege . Zur Unterſtützung ſeiner Bitte um mi
dernde Umſtände weiſt der Verteidiger auf die bisherige Unbeſtraft⸗
heit des ee ten und ſeine klägliche Bezahlung hin , die unſeren
ſozialen Verhältniſſen nicht mehr entſpreche. Das heiße nichts
tweniger als die Leute in Verſuchung bringen . 2 Mark reichten da
zur notdürftigen Friſtung des Lebens der Jamilie hin . Die
ſchworenen befahten alle acht Schuldfragen , ebenſo gewährten
jeden einzelnen Fall die mildernden Umſtände . Das Urteil
auf 1 Jahr 6 Monate Gefängnis .

4. Fall . Da der Angeklagte des 4. Falls vorntittags
erſchienen war , ſo mußte die Geſchworenenbartt aufs neue gebildet
werden . Der Angeklagte, der Händler Georg Hufnagel

au

Rimbach , gegen den fich eine Anklage wegen Urkundenfälſchung
und

Betrug richtete — er hatte ein Kilometerheft gefälſcht und es an
einen Italiener , namens Bronzi verkauft —, erklärte
halt , warum er morgens nicht erſchienen ſei ,
gu ſpät erreicht .

t i

kann , Vertagung und begründet ſeinen „ daß
nach der neuen „In dikatur “ des Reichsgerichts freigeſprochen
werden . Obwohl ihn der Vorſitzende eindringlich belehrt , daß
Vertagung völlig zwecklos ſei , beſteht Hufnagel auf ſeinem Antrag ,
dem das Gericht ſtattgeben muß . Hufnagel war bort Landgericht
Heidelberg zu 5 Monaten Gefängnis berurteilt worden . Auf

ſeit

Rebviſion hatte das Reichsgericht die Rüge , daß es ſich bei einem
meterheft um eine öffentliche und nicht wie das Landgericht He⸗
berg annahm , um eine Privaturkunde handle , für gerechtfertigt

35 und den Fall dem Schwurgericht zugewieſen .

Sport .
Die Erfolge des Mannheimer Muderrtub . Wie

unſer Stadtrat die hervorragenden Erfolge des Maunheimer Ruder
klubs auf der Frankfurter Regatta , ſpeziell den Sieg der S.
im Kaiſerpreis , zu ſchätzen weiß , geht daraus hervor , daß er w.
einen prachtvollen Lorbeerkranz mit Schleife und Widmung
und ein herzliches Glückwunſchſchreibenüberfandte . Die vom
heimer Ruderklub auf der Frankfurter Regatta errungenen Preis
ſind in der Heckelſchen Kunſthandlung ausgeſtellt . 5

* Dem Maunheimer Regatta⸗Verein iſt , wie wir
durch die Muniftzenz des Fürſten Max Egon von Fürſten
ein Ehrenpreis zur Verfügung geſtellt worden , welcher als He
forderungspreis dreimal ohne Reihenfolge zu gewinnen iſt und
„ Zweier ohne Steuermann⸗ “ gelegt wurde . Das Nennen erh
deshalb den Titel „ Fürſtenbergpreis “

* Zur Frankfurter Megatta . Der „Frankf . GenAnz. chreit
über die Leiſtungen unſerer hieſigen Rudervereine am zweiten

Tag

deshalb , obwohl dieſer Zeuge ihn nicht int grineßten entlafen

der Frankfurter Regatta folgendes : Was die Eingelletſtungen
zweiten Tages anbetrifft , ſo ſchoß der Mannheimer Ru
kIub den Vogel ab . Nicht nur der Zahl der gewonnenen

nach , ſondern auch , was deren Qualität betrifft . Im Kaiſerpr
hielt ihm der Mainzer Ruderberein eine Zeit lang wacker ſtand un
im Großen Achter bot ihm die Frankfurter „ Germania “ einen ſcharfe⸗
und twürdigen Gegner , fie mußten aber beide vor der vorzüg
Geſamtleiſtung die Flagge ſtreichen . Die Waſſerarbeit
Mannheimer Ruderklubs iſt eine ſo vorte
von einem ſoliden Training getragene , daß er ſo leicht

Seine Junioren ſtehen
auf der gleichen Stufe und ſind bereits am Sonntag aus dem

ning entlaſſen worden . Was gutes Training bermag ,
ewies

Mannheimer „ Amicitia “ im Vierer und Zwei
Mannheimer Rudergeſellſchaft wirkt auch heute wie

ſlüt 1
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Dein
Dramtthefm , 28 . Funl .

Cheater , Runſt und Wfſfenfchafl.
Thode über Böcklin und Thoma .

Geheimrat Prof . Dr . Henryh Thode ſtellte in ſeiner vorgeſt⸗
en 8. Vorleſung die Frage auf , ob die Kunſt des 19 . Jahrhun⸗

rts , gemeſſen an den großen Kunſttraditionen der Vergangenheit
auns neue bleibende Werte geſchaffen hat , und ob ſie an Größe und

deengehalt den entſchwundenen Perioden gleichkommt . Allen pro⸗
ktiven Kunſtepochen war Volkskunſt eigen ; keine Volkskunſt,

je, wie ein moderner Irrwahn glaubt , konſtruiert werden kann und
von der Höhe zur Tiefe neigt , ſondern emporſtrebende Kunſt ,

die ſtets der notwendige Ausdruck eines allgemeinen Bedürfniſſes
ſiſt , und die durch ihre ungebrochene Urſprünglichbeit bon hoch und
triedrig erfaßt werden kann . In jenen großen Zeiten hat ſich die

t immer im innigen Anſchluß an Gott und Religion entwickelt ;
der Wunſch die innerſten Seelenregungen zum wirklichen Erlebnis
zu geſtalten führt zu einer Verdichtung des gläubigen Empfindens ,
zum Kunſtwerk ; dieſe Richtung wählt ihre Stoffe nur durch ein
zwingendes Bedürfnis und iſt dadurch an maßvolle Be⸗
ſchränkung der Motibe gebunden . Durch die Jahrhun⸗
bertskunſt hat ſich eine ſtetig fortſchreitende Vervollkommnung der
Technik ausgeſtaltet , die als geſteigertes handwerkliches Können ,
als Vermächtnis ererbt wurde . Durch die freigewählten Beziehungen
des Künſtlers zu Gönnern einerſeits , durch die Verwandtſchaft zum
Handwerk anderſeits , war der Künſtler Mittler zwiſchen den füh⸗
renden Ständen und dem arbeitenden Volke .

Wie verhält ſich nun die Kunſt des 19 . Jahrhunderts zu den
Erfahrungen der Vergangenheit ? Thode ſtellt feſt , daß es der mo⸗
dernen Kunſt an maßvoller Beſchränkung der Motive
fehltz nicht mehr aus zwingender Notwendigkeit entſteht jetzt das
Kunſtwerk , ſondern das zufällige des Alltags entſcheidet . Keine
ererbte Technik wird weitergebildet ; nur wenige Schaffende bauen
auf dem Ueberlieferten weiter , die andern erſetzen durch gequältes
Taſten und Wagen das einſeitige techniſche Können . Zwiſchen
Künſtler und Auftraggeber beſteht nicht mehr wie ein⸗
ſtens ein beſtimmtes Verhältnis , das zu innigem be⸗
fruchtenden Kontakt führte . Der Künſtler von heute iſt arm und
einſam ! Dieſe Einſamkeit zwingt ihn ſein Innerſtes , ſein Werk
als Marktware in die Welt zu ſchicken , hinaus in das erdrückende
Gewühl der Maſſenausſtellung , einem Publikum preisgegeben , das
nicht wählt aus Liebe , ſondern mit unſichern , ſchwankenden In⸗
ſtinkten , die durch Aeußerlichkeiten oder durch Modelaunen beein⸗

555 werden ; ſo wird unſere Kunſt zur Zuxuskunſt degradiertl
ie Geſchichte hat uns von jeher gezeigt , daß auf große Perioben

der Produltivität Zeiten der Erſchlaffung gefolgt ſind ; wir können
wohl die großen Zuſammenhänge verſtehen , aber wir können nicht
ſſene geheimnisvollen Unterſtrömungen deuten , die Aufſchwung und
Verfall der Nationen begleiten , ebenſo wie es ſich nur ſchwer er⸗
grümden läßt , warum das innere Erlebnis der Völter bald in der
bildenden oder der dichtenden Kunſt , bald in der Muſik ſich Kußert .
In Deutſchland hat im 16 . Jahrhundert die Reformation ent⸗
ſcheidenden Einfluß auf das innere Geſtalten des Volkes genommen.
Das gebankenhafte , tief berinnerlichte wendet ſich ab von der Welt
der Erſcheinungen , um in der Dichtkunſt und in der Mufik das
Höchſte Wunder , das letzte Geheimnis zu offenbaren . Dies er⸗
klärt , daß zu einer Zeit , wo die Geſtaltungskraft der bildenden
Kunſt in kraftloſer Erſchlaffung verſagte , Schiller — Goethe —
Beethoven , Wagner den notwendigen Ausdruck des allgemeinen Be⸗
dürfniſſes in Worte und Töne faſſen konnten . Das zunehmende
Bedürfnis nach Wiſſen , der geſteigerte Einfluß der Geſchichte , der
Naturwiſſenſchaften , Theorie und Reflexion hemmen die Entfaltung
einer naiv geſtaltenden Kunſt ; ſchauende Erkenntnis tritt hinter
das abſtrakbe Erkennen , und wo formenbildende Tätigkeit ſich ent⸗
wickelt , iſt ſie meiſt in Abhängigkeit zu den älteren Kulturperioden ,
wenn ſte nicht vom Tagesgeſchmack , von wiſſenſchaftlichen Problemen ,
oder von der Dichtung und Muſik beeinflußt wird .

Die nächſte Vorleſung bringt einen Ueberblick über die moder⸗
nmen Kunſtrichtungen und berſpricht Einblick in den Konflikt der
Gingelperſönlichkeiten mit ihrem deutſchen Streben und Wollen und
mit den hemmenden Bedürfniſſen der Gegenwart . E. K.

Bom Theater . Es ſet nochmals daran erinnert , daß ſich morgen
nbend Frl . Liſſil als Komteſſe Guckerl vom Mannheimer Publikum
berabſchiedet . Die Vorſtellung wird bekanntlich zu ermäßigten
Preiſen außer Abonnement gegeben . Wie man hört und wie nicht
uunders zu erwarten , iſt die Nachfrage nach Billets grioß . Wer
dabei geweſen zu ſein wünſcht , wird gut tun , ſich den Eintritt balb
bu ſichern .

Ueber den Geſundheitszuſtand von Helene Obilon kommen
benblich erfreulichere Nachrichten . Die kranke Künſtlerin hat in einem
Inſtttut in Dresden unter anderem Namen Aufenthalt genommen .
Eyr Befinden ſoll ſich ſehr gebeſſert haben . Vor ein paar
Wochen konnte ſie ſich nur müſelig mit Stöcken fortdewegen . Heute
ſoll ſte bereits imſtande ſein , ſich frei und ohne Hilfe zu bewegen .

Bom Deſſauer Hoftheater . Die Heroine des herzoglichen Hof⸗
kheaters , Frau Hofſchauſpielerin Theile , iſt nur nach eintägiger
Nrankheit geſtorben .

Adele Sandrock an Reinhardts Schauſpielſchule . An der Schau⸗
pielſchule des Deutſchen Theaters in Berlin , für die Prof . Stra⸗
koſch und Dr . Oberländer einen Lehrplan ausgearbeitet haben ,
wird weben anderen Künſtlern Adele Sandrock als Lehrkraft
wirlen .

heueſte Dachrichten und Celegramme .
Privat - Telegramme des „ General - Hnzeigers “ .

Berlin , 28 . Juni . Die „ Berl . Pol . Nachr . “ melden : Die
Staatsregierung wendet der Verſtärkung der Nahrungs⸗

.
telkontrolle ihre volle Aufmerkſamkeit zu und leitet

Handlungen ein , die auch die Frage einer Reichszentral⸗
ehörde für die Ueberwachung der Nahrungsmittelkontrolle um⸗

faſſen könnte .

Gotha , N . Funi . Die amtliche „ Gothaiſche Zeitung “
Erführt aus eimvandfreier Quelle , daß die Ernennung von
Streuge zum Hausminiſter nicht in Ausſicht ſteht .

3 hinein . Hierbet wurden , dem „ Vogtl . Anz . “ zufolge , eine

on getötet und 14 berletzt .
munden , 27 . Der Großherzog von

MNeckleuburg⸗Schwerfin iſt geſtern mit Automobil hier an⸗
7 Heute traf , von München kommend , der König von

ünemark hier ein .
5 Brüſſel , 27 . Juni . Kaiſer Wilhelm hat lt . „Frkf .
Btg . “ die Ehrenmitgliedſchaft des belgiſchen Royal⸗Jacht⸗Klub an⸗

und das Erſcheinen ſeiner Jacht Meteor “ zu dem
ſegeln des Klubs zwiſchen Oſtende⸗Vliſſingen zugeſagt . Das

Halbamtliche „ Journal de Bruxpelles “ knüpft daran die Hoffnung
eines Kaiſerbeſuchs in Antwerpen .

Odeſſa , 27 . Juni . Im Vororte Pereſyp verſammelten

8 am 26 . Juni 2000 Arbeiter , um über das Eintreten in den
Ausſtand zu beraten . Als Militär anrückte , wurde es aus

r Menge mit Steinen beworfen . Die Truppen feuerten
aſte erſchoſſen zwei und verwundeten eine Perſon . Heute

Ferrſcht in Odeſſa allgemeiner Ausſtand . Arbeiter ziehen
in grußen Haufen bdurch die Straßen . Am vielen Stellen ſpannen

ſte die Pferde von den Pferdebahnwagen aus und verhindern den
Verkehr . Alle Läden ſind geſchloſſen .

* Konſtantinopel , 27 . Juni . ( Wiener Korr . ⸗Bur . ) Am
Sonntag wurde bei Pendag ( Bezirk Kratotvo ) eine 20 Mann ſtarke
ſerbiſche Bande vernichtet . Hierbei erlitten die türki⸗
ſchen Truppen einen Verluſt von zwei Toten und 12 Verwundeten .
Der Einbruch mehrerer Banden aus Serbien wird gemeldet .

* Simla , 27 . Juni . Es verlautet , der Vizekönig Lord

Curzon teilte der Reichsregierung mit , wenn in den über
die militäriſche Befehlsgewalt in Indien erlaſſenen Anordnungen
nicht bedeutende Aendetungen vorgenommen wülr⸗
den , werde er von ſeinem Amte zu rücktreten .*

Chicago , 27 . Juni . Hier iſt ein Deutſcher namens
Bartholomäus verhaftet worden ; es ſoll ein Bauunter⸗
nehmer aus Kaſſel ſein und ſoll eine Fälſchung von 100 000 M.
begangen haben .

Die Kieler Woche .

Eckernförde , 27 . Juni . Bei der heutigen Wettfahrt
von Kiel nach Eckernförde paſſierte der „ Meteor “ mit dem
Kaiſer an Bord das Ziel um 2 Uhr 28 . Min . , die „ Hamburg “
war drei Minuten vorher paſſiert . Die „Hohenzollern “ iſt heute
Mittag hier eingetroffen .

* Eckernförde , 28 . Juni . Der Kaiſer begab ſich
geſtern Abend an Land und nahm an einem Herrenabend des
kaiſerlichen Yachtklubs im Marine⸗Luiſenbade in Berby teil .

Die marokkaniſche Frage .

( Siehe Ueberſicht ! D. Red . )

* Rom , 27 . Juni . Die Regierung bat den Abg . Cir⸗
meni , der die Anfrage in der Kammer über die Stellung
JItaliens in der Marokkofrage einbrachte , dieſe
zurückzunehmen . Cirmeni weigerte ſich. Infolgedeſſen wird

morgen der Premierminiſter Forbis in der Kammer erklären ,
daß er keine Antwort geben könne .

* Tanger , 27 . Juni . ( Havas . ) Hadjaehmed
Torrez , der hieſige Verkreter des Sul bans , iſt benach⸗
richtigt worden , daß das Generalgouvernement von Algerien
das Verbot , Truppen und Munition , die für Udjda
beſtimmt ſind , über franzöſtſche Häſen zu transportieren , auf⸗
gehoben hat .

Norwegens Treunung von Schweden .

( Siehe Ueberſ . ! D. Red . )

» Stockholm , 27 . Juni . Der König ſtellte durch
den Reichsmarſchall den Blättern ein Schreiben zu , in dem er
flit alle Beweiſe von Treue und Liebe , die er von Tauſenden
empfangen habe , ſeinen Dank ausſpricht . Er habe in den letzten
Tagen anläßlich der Vermählung ſeines älteſten Enkels viele
Beweife der Teilnahme erhalten , die ihm zur aufrichtigſten
Freude gereichten und für die er herzlichſt danke .

* Stockholm , 27 . Juni . ( Erſte Kammer . Fort⸗
ſetzung . ) Im weiteren Verlaufe der Sitzung forderten ver⸗
ſchiedene Redner militäriſche Rüſtungen , um jedermann klar zu
machen , daß es Schweden ernſt mit ſeiner Forderung ſei .
Staatsminiſter Ramſtedt führt aus : Nach dem Storthing⸗
beſchluß vom 7. Juni gab es nur zwel Wege für Schweden ; end⸗
weder zu Machtmitteln zu greifen , oder zur Unionsauflöſung
mitzuwirken . Der Wunſch , zu Machtmitteln zu greifen , wird
kaum von jemandem gehegt . Allein es ſind Forderungen auf⸗
geſtellt worden , deren Feſthalten zu ſolchen Maßregeln führen
müßte . Der vechtmäßige Zorn darf uns nicht zum Krieg ver⸗
anlaſſen . Was wülrden wir dabei gewinnen Die Einigung
in der einen oder anderen Form mit einem beſiegten Norwegen
kann keinen Vorteil für Schweden mit ſich bringen , ſondern im
Gegenteil die größte Gefahr . Unſere Ehre fordert zu allererſt ,
daß wir die Angelegenheit mit Ruhe prüfen und kluge Selbſt⸗
beherrſchung beobachten . Wenn nicht weitergehende Mittel an⸗
gewendet werden ſollen , gibt es nichts würdigeres für Schweden ,
als freiwillig zur Uniongauflöſung mitzuwirken und barnach
zu trachten , künftig Ruhe und Frieden auf der Halbinſel auf⸗
recht zu erhalten . Der Staatsminiſter wies ſchließlich in be⸗
ſtimmter Weiſe die Behaupiung zurück , daß der Standpunkt der

Waee von dynaſtiſchen Intereſſen beeinflußt ſei .
Stockholm , 27. Juni . ( Zweite Kammer . ) In

der heutigen Sitzung der Zweiten Kammer führte Ham mars⸗
kjoeld aus , die Handlungsweiſe des norwegiſchen Storthings
werde in ganz Schweden als größte Rechtskränkung aufgefaßt . Die
Nation erhielt einen Schlag ins Geſicht , aber ſte erhob ſich dagegen .
Redner dadelt die Regierung , weil ſie nicht auf die Stimmung des
Volkes gehört habe . Er , Redner , ſei lein Freund von der Anwendung
von Machtmitteln , am allerwwenigſten desjenigen des Krieges , aber
das äußerſte ſcharfe Mittel ſei ihm lieber , als daß Schweden ſich
mit Füßen treten laſſe . Im weiteren Verlaufe der Debatte erklärte
der Juſtigminiſter , man ſei darin einig , Norwegen nicht mit Macht⸗
mitteln zur Union zwingen zu wollen . Was die von Schweden zu
ſtelenden Bedingungen angehe , ſo dürften nicht unmägliche
Schwierigkeiten gemacht werden . Andererſeits müßten aber die
vechtmäßigen Intereſſen Schwedens in allem wahrgenommen werben .
Den Tadel , daß der Regierungsentwurf nicht die Bedingungen näher
angebe , weiſt der Miniſter ſobann als unverdient zurück . Es dürfte
much nicht dienlich ſein , daß der Reichstag ſelbſt dieſe Bedingungen
in allen Einzelheiten beſtimme . Als der Storthingbeſchluß vom
7. Jumi bekanntgeworden war , rief er Umwillen und Erbitterung in
Schtweden hervor . Viele forderten , daß kräftige Maßregeln gegen
Norwegen ergriffen würden . Der Regierungsentwurf wurde als
Schwäche aufgefaßt . Das Gegenteil ſei der Fall . Denn Schwäche
wäre es geweſen , wenn die Regierung den vielen großen und kräf⸗
tigen Worten nachgegeben hätte . Man würde dadurch auf einen ge⸗
fährlichen Weg gekommen ſein , und es ſei beſſer geweſen , Kalt⸗
blittigkeit zu zeigen . Der Regierungsentwurf ſchlug den
beſten Weg ein. Darauf wurde der Regierungsentwurf dem Aus⸗
ſchuſſe überwieſen .

Stockholm , 29 . Juni . Swenska Telegramm⸗Bureau

meldet: Am 28. Juni richtete der Mimiſter des Auswärtigen, Graf
Gyldenſtolpe an die ſchwediſchen Geſandten im Auslande ein
Rundſchreiben , in dem er wnen mitteilt , daß der König dem außer⸗
ordentlichen Reichstag einen Vorſchlag betreffend das
Unſonsberhältnis habe zugehen laſſen , ſowie daß der König
von ſeine Sinwilligung zur Auflöfung der
Reichsakte gegeben habe , aber an ſeſnem Entſchluß feſthalte , die
durch den Storthingbeſchluß vom 7. Juni in Nortvegen eingeſetzte
ungeſetzliche Regierung nicht anzuerkennen .

Der Krieg .
Der Kriegsſchauplatz in der Mandſchurei ,

* Petersburg , 27 . Juni . General Linewitſch
telegraphiert : Am 25 . Juni engoi

der Feind die Offenſine gegen
unſere Kapallerie⸗Vorpoſten ſüdlich der Eiſenbahn . Der Feind ,
der Verſtärkungen an Infanterie und Kavallerie erhielt , veer⸗
trieb unſere Vorpoſten nach Norden zu , in die Gegend von
Hatlungchen . Am 24 . wurde einer unſerer Navallerie⸗Verpoſten

im Talfe des Tſinkhefluſſes von den Japanern bertrieben . Mir
ſandten freiwillige Jäger zur Verſtärkung , doch dieſe gerieten
bei Santſiatay in feindliches Artilleriefeuer . Japaniſche In⸗
fanterie wurde in den Bergen geſehen .

Friedensausſichten !

* Petersburg , 27 . Juni . Wie die Petersb . Tel . ⸗Ag.
erfährt , teilte der hieſige amerikaniſche Botſchafter
am 25 . Juni dem Miniſter des Aeußern mit , den Anfang
Auguſt (n. St . ) als Termin für die Zuſammenkunft
der Bevollmächtigten Rußlands und Japans
in Waſhington zu wählen . Noch am gleichen Tage antwortete

Rußland , daß es mit dem Vorſchlage einverſtanden ſei .

Geſchäftliches .
Photographiſche Apparate in Teilzahlung erhalten Sie am

beſten in Kropp ' s photographiſcher Handlung , D 1, 1. Ebenda⸗
ſelbſt wird gründlicher Unterricht von Fachleuten erteilt .

57470

Eine Reise ist nur das halbe Vergnügen
ohne photogr . Apparat . Beste Bezugsquelle : IMeinrich Nlons , 0 2, 15,.neb . d. „ Deutschen Hof “ “ Erstes und bedeutendstes Speefal - Geschäft für
Photogr . Fachm . Anleit . Kodak - Niederl . Teleph . 1234. 57560

Waſſerſtandsnachrichten
— : . .

im Monat Juni .
Pegelſtationen Datum

vom Rhein : 2 2n . 26 2 . 28. [ Lemerkungen
Rönſtanz : : : 181 4,32 4,32 4,29
aldshut 8,36 3,25 8,25
Hüningen . . 2,98 2,97 2,97 2,93 . 98 2,98 Abds , 6 Uhr
Keh ) ) „ . 81 . 26 8,26 8,22 3,21 3,20 ] N. 6 Uhr
Lanterburg 4,89 473 . 76 4,71 Abds . 6 Uhr
Maxan . 44. 90 4,84 . 84 4,79 4,74 4,75 2 Uhr
Germersheim „ 44,74 4,60 4,64 4,56 . - P. 12 Uhr
Mannheim , ( 4 , 7 4,39 4,34 4,31 4,27 4,25 Morg . 7 Uhr
Mainz „ „ 1,62 1,62 1,56 1,54 1,52 . - P. 12 Uht
Bingen : 2,80 2,27 2,16 2,20 10 Uhr
Kaulb „ J2,61 2,59 2,54 2,51 2,48 2 115Kablenz 1 2,61 2,57 2,52 2,51 10 Uhr
Köm J268 2,65 2,62 2,56 2,58 2 Uhr
Nuhrerrtk 1,97 1,95 1,98 1,86 6 Uhr

vom Neckar
Mannheim 441 4,35 . 80 4,25 4,22 4,20 B. 7 Uhr
Heilbrouaunn 0,48 0,42 0,48 0,50 0,53 0,501 V 7 Uhr

Verantwortlich für Politit : Chefredatteur Or . Paul Harms ,

für Feuilleton und Kunſt : Fritz Kayſer ,

für Lokales , Provinziales u. Gerichtszeitung : Richard Schönfelder ,
für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil :

J . . : Richard Schönfelder ,

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .

Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchbruckeret .

G. m. b. . : Ernſt Müller .

Hier eins der Anerkennungs - ⸗
schreiben über
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„olTROVIN-S8si0
Herren Fritz Scheller Sähne , Homburg v. d. Höhe .

Mit Ihrem „ CITROVIN - Eesig “ bin ich sehr zufrieden und ist
mir derselbe durchaus zuträglieh . Seitdem ich denselben ver⸗
ieh zon

Aagondruck und Appelitiosigkait iteben ,
jch von goblieben ,

welche mich früher oft belästigten . — „ CITROVIN “ kann ich
allen Leuten mit schwachen Magen nur bestens empfehlen ,
zudem ist der Geschmack sehr fein . 4077

Worms a. Rhein . gez . Dr . Pareus .
Vertreter für Mannheim u. Umgebung : Andrée & Wilhelm .

Telephons

In 2 Minuten 5 Mark !
Näheres durch uns , Prospekt 5, den wir gratis und franko senden .

F. Lochmann & Co. , Charlottenburg IV. — Man schreibe sofort Postk .

pfeiffers Piller - s
Kaffee - ESssenz

in De

täglich einlaufenden

57548

re
rrr

—

die älteste und allein echto
Originalmarke mit dem 5

„Kaffetonkel, “ ist und bleibt
der beste Kaffeezusatz . — 5Kein Cichorienpräparat

kann jemalssdiese
9 Essenz ersetzen .

2
N2

2 eg e ee
1088

—————

2 f —
Waschwasser .

Das unentbehrlichste Toilettemittel , verschönert den Teint ,macht xnrte weisse Hände .
Nur echt in xoten Cartons zu 10, 20 und 80 Pe.

HKalser - Borax - Seife g0 Pf. — Tola - Seife 28 Pf.
Spezialitäten der Eirma Heinrich Mack in Uim à, B.

37729

Donaueschingen . Hotel Falken — Post.
empflehlt sich den geehrten Reisenden und Touristen auf Beste ,
1676 Franz Josef Iser Küchenchef .

Förster ' s Restaurant zum „ Soldenen KreuzBaden- Baden. erstes u. feinst , Etsblissement . Münch ,u.

——



Maunheim , 28. Juni

Bekanntmachung .
Die Rheinische Creditbank Mannheim hat bei der unterfertigten

Zulassungsstelle den Antrag gestellt :

nom . M. 24 . 000 . 000 Aktien der Rheinischen Credithank
Mannbeim

4000 Aktien Serie XI Nr . 72669 bis 76668 zu je M. 1000 . —

20000 5„ 30 XII „ 76669 bis 96668 „ „ „ 1000 . —

zum Handel und zur . Notierung an der hiesigen Börse zuzulassen .

MANNHEIM , den 27 . Juni 1905 . 57647

Dlo Tulassungsstelle für Wertpaplere an der Börse zu Mannneim
Eduard Ladenburg , stellvertretender Vorsitzender .

Bekaunimachung .
Dounerstag , 29 . Juni d. . ,

nachmittags 3 Uhr
verſteigern wir in unſerer Land⸗

1II 57640

2 Füſſer Tafelſeuf
254 Kg .

öffentlich gegen Barzahlung .
Mannheim , 27. Juni 1905.

Großh . Güterverwaltung .

Zwangs⸗Jerſteigerung .
Donnerstag ,29. Juni 05 ,

Nachmittags 12½ Uhr

werde ich in Waldhof vor
dem Schulhaus gegen bare

Zahlung im Vollſtreckungs⸗
wege öffentlich verſteigern :

1 Regulateur .
Mannheim , 27 . Juni 1905

Haug, Gerichtsvollzieher
lphornſtr . 19. 26054

Iwangs⸗Herſteigerung .
Dounerstag , d. 29 . Juni ,

nachmittags 2 uihr
werde ich im Pfandle al 4,5
gegen bare Zahlung un Voll⸗

ſtreckungswege öffentlich ver⸗

ſteigern : 26058
1 Zughund .

Mannheim , 28. Juni 1905

Weiler , Gerichtsvollzieher
L 4. 2 .

J2 , 4 Verſteigerungslokal .
Mittwoch , den 28 . und

Donnerstag , den 29 . d. . ,
nachm . 2½ bis 6 Uhr

en folgelide Gegen ände :
8 ſchöne kompl . Belten , je 2
ale und einz. Belten , tells u
oßhaarmatr . , 1 Kinderbetti , 1

815 Divan , perſch .
aſchlom . u. Nachtt ſche mit u

ohne Marm . , 1 Chaſſelongue , 1
Sr degelſchrg nk Ch ifſonniere , zwei
kür .Se e, 1 Verlik ow, 2 Steh
pulte , 2 Aus ztehtiſche Külchen⸗
ſchränke , 1 eleg . , ſowie 1 einf .
Schlafzimmer m. Roßhagr⸗
matr . , 2 Nähmaſchenen , 1 Re⸗
gulator , Spiegel und Bilder .
L. Cohen , Auktionator , I 2, 4.

Neue Twiebeln!
Schöne mittlere Ware

per Ztr. 4. 75 b. 510 3tr . . 50
verſendet 26144

Josef Leohner ,

(Pfalz ) .
Tel. Tel . No. 21.

reiner 5 994

Bienenhonig
aus eigner Imkerei p. Pfd . 95 Pfg .
Langſtr . 13 , h schel

Soſas ,

Sehr bequem!
D 3, 8, Planken ,

Kalte und warme

mit Douche

zu jeder Tageszeit .

Telephon 3868 .
56282

Parkets .
Wir übernehm . jederzeit billigſt

die Außführ . neuer , das Neinigen ,
Abhobeln ꝛc. ſchmutzig . Parketböden .

Herm . Schmitt & Co .
Parketgeſchüft, 278 8

2 7, 23 ( Heidelbgut . )— Tel . 2703 5

45
0

1 Hannheim 9 4
1

15

Telephen 3609 .

ng von Patenten , Ge-
brauchs - Mustern , Warenzeichen
ete, in allen Ländern . — Eigene
Werkstätts mit Motorbetrieb zur
Ausarbeitung von Erfindungsmo -
ellen jeder Art . —FVertrieb und
Verwertung patentierter Neuheiten
im In - und Auslande . EKostenl .
Auskünfte und Ratschläge in allen
Paterltrechtlichen und patenttech -

nischen Angelegenheiten .
intepnatlonales Patent - und

Worwertungs - Bureau

Ingenieur

Heinrich Krug
Goesellschaft m. b. H. %

Dingler ' ſche Maſchinenfabril
. ⸗G. in Zweibrücken .

Die VIII . ordentliche General⸗Verſammlung
findet ſtatt am Samſtag , den 22 . Juli er . , nachmittags
3. Uhr im oberen Tivoli⸗Saale zu Zweibrücken , wozu
die Herren Aktionäre hiermit höflichſt eingeladen werben .

Tages⸗Ordnung :
1. Geſchäftsbericht des Vorſtandes .
2. Vorlage der Bilanz und Beſchlußfaſſung über das

Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto .
3. Entlaſtung des Vorſtandes und des Auſſichtsrates .
4. Neuwahl von Aufſichtsrats⸗Mitgliedern .
Die Herren Aktionäre , welche an der Verſammlung teil⸗

nehmen wollen , haben nach 8 20 der Statuten ihre Aktien
bis ſpä eſtens 18. Julti er. entweder auf dem kaufmänniſchen
Bureau der Geſellſchaft oder bei dem Bankhauſe

Rheiniſche Creditbank in Maunnheim und
deren Zweigniederlaſſungen

zu hinterlegen .

Zweibrücken , den 27. Juni 1905 .

Der Vorstand :

Laeis . J . F. Meyjes .

07 13 Hermann Apel 07 , 13
Heidelbergerstrasse .

Juwelen , Goldwaren und Reparaturwerkstätte Ankauf

von Brillanten Gold und Silber 55655

Werkſtätte für deitanfenggin, Reparaturen , Umänderung ,
Moderulſſeren von Juwelen , Gold⸗ u. Silberwaren jeder Art .

886600000660

57648

Tapeten

Lincrusta

Linoleum

Grösste Auswahl u . billigst .

en für Tapeten 6

Und inoleum

ListaSchlottabeck
Telefon 1838 .

75

—

SSe

5666669

8
80 4 , 8 — 9. 8

58979

Sooceeeeeseseeess
Jos . Kühner Jun. , H 1. 7 . Markty.

Herren - Artikel - Spezlalgeschäft
sowie Kurz - ; Weiss - und Wollwaren

Wie 0 u. Anstricken von Strümpfen ,
Strickereien Socken etc , werden exakt , rasch u. bill . ausgef .

— des Rahatt - Spar - Vereins . —

waschbare Hüssige parduet.
md Linolem - POlitur

Jasssr und billiger im Gebrauch

alls Bodenwichsen empfiahli

Adler - Drogerie
Heinize — Mittelstr . 24 .

EI 22
Ausrettung lästiger Haare und Warzen durch Zerstörung de

Wurzeln mittelst Elektrolyse und Elektrische Massage
gegen Runzeln ünd unreinen Teint . 5235

EAtelier für Sesichtepflege .

Frau Bosa Eurler , S6, 97, 2 TTapp. , Eeteartenen.
Luffkurort Flalx.Landstuhl Er1 —

HKur - u . Schlosshõtel .
1898 neu erbaut . Haus I. Ranges , direkt am Walde gelegen , Pen
sionspreis bei bester Verpflegung inel . schönen , luftigen Zimmar

— 85 M. Rlektr . Lieht , Wasserleitung,schattige Gürten u. Terrsssen,
v ., 16 Haunnheim B 4, 15 . 901 . osef Stiel , nener Besitzer .

Inh . : Ant . Bergmann
lanken Optiker BH1, 15

Spenlalist in exakt u. bequem
gitzend , Brillen u EZwickern m
Crystallgläsern , nur I. Qual .
sometropgläser p Paar Mk. 5.

—Bergerystallgläser führen
schon

deit
1888, p. Paar Mk 7.

AIRoholfreies Geränk
Perlender Apfelsaft .

Aerztl . empfohlen für Zucker - ,

Nieren - , Blasen - , Nerven - u.

Gicht - Leidende .
Ueberall erhältlich und direkt

in der 52921

Pomrilfabrik T 6, 34 .

Lelephon 2661 .
Alle Nähmaschinen

werden gründlich repartert . 5711

Jof . Kohler , Mechauiker , E 4,6 .

kath. ,Heſtll.wird paſſ ücht.
Steſelbe beſitzt 5000 M. bar u.
feinei Ausſiattung , Offert . unt .
No doss au die Erve ds. Bl .

üt größere Wirtſchaft ein
F Zäpfler geſucht . 5391

Näh . G. Jehn , K 1, 11.

Freiwil. Verfeigerung.
Freitag , den 30 . Juni 1905 ,

vormittags 9˙ % Uhr
beginnend werde ich im Auftrage der Firma Heinrich
Münch & Cie . hier im Rathaus hier gegen bare

Zahlung öffentlich verſteigern :
5 Ballen Java Deckblatt taeſ2 BallenSumatraſleckblatt

Ga , 70 Mille bessere Oigarren
goldene Damenuhr
4 silberne Herrenuhren
5 Musterkoffer

und sonst Verschiedenes

Schwetzingen , den 23 . Juni 1905 .

Zirkel , Gerichtsvollzieher . 57⁰

Aualtestes Dptisches Spezial - Geschäftez1865

Friedr. Platz
Kaufhaus N I, 4 . Telephon 807 .

Ab Ende Juli im neuen Laden auf der Rück -
seite des Kaufhauses vis - - vis der Reichsbank .

Grosse Auswahl in

Barometer , Thermometer , Operngläser , Feldstecher ete .

aus nur I . prima Fabriken . 562001

del
Gross - Fapben .

FE . Fofmann
Biepb- g Welngrossbhendlſong.
6 . dG80. Jel , gs .

4019

Gründl . Ausbildung
in Technik u. Vor -
trag . Für Anfänger

Primavista - und Eusemble
Mlavier-Unterrieht
solide techn . Grundlage .
splel . Musikdiktat und Gehörbildung . Begleitungs -

stunden zu Gesang . — Mässiges Honorar .

4 , 17 . W . Kaerner .

Stimm - und Ton -
bildung als Grund -
lage des Kunst -desang-Unterricht

gosangs . Technische Ausbildung . Stimmkorrekturen .
57071

Kaerner .
Müsslges Honorar .

Frau MI .

Sommer -

Blusensfoffe
Aller Art

verkaufe ich vor Ablauf der Saison

um zu räumen von heute ab zu jedem
annehmbaren Preise . 57517

Salomon Hirsch II .
Tuch - , Manufaktur - u. Wäschegeschäft

neb . d. Wirtschaft ＋ 25 21 neb . Gobr . Rels
„ Zur Margarethe “ öhelgeschäft .

N 25 25Copir - Pressemn
von Mk . . — an , Hehmiedeiserne von Mk, 20 . — an

in grösster Auswahl bei 543281
A, Ld wWWũ n haupt Söhne Nachf .

IAI 9 V. Eahlbusch Kaufhaus .

atenZurefwacnsell

lütt

hneh

laufena.

Firma

d

IPatze

auef

-Duenef

anung

r .

fesdseMTAHn

1ölN

5 baue67.ungenhellanstalt Mömlingen2
4

Odenwald
Station Obernburg a . M. oder Höchst - Neustadt .

Privat - Anstalt für den Mittelstand .
Sommer und Winter geöffuet . 2a5

FProspekt und Auskuntft gratis durch die Verwaltung .

5. Seite .

Gundlau & Sürenſlau Madil .
Inn . Ferd . Bassery ,

Bahnhofplatz 7, * Telephon 2182 ,

Hauptuepot der Taunus - Mineralbrunnan Srosskarben

empfiehlt in trischer Füllung , das ervorragende
Kür - und Tafe - Wasser mit nur natürl . Kohlensäure ,
Aerztlich empfohlen . Unübertroffen an Wohlge -
sehmack und Lieblichkeit , pur oder in Vermischung mit

Fruchtsäften das Beste zu Schorle - morle .

Lieferung frei ins Haus durch das Haupt⸗ Depot
nahnhofplatz 2. Niederlagen : 5884 35

&Schiltt -
0 2 3. N 3 57227

tadellos in kürzester

Früpfaprstleider Ed . brintzz

pfismenſesstecher
2zu Originalpreisen

von vorm . Busch , Rathenow , Görz , Berlin - Friedenau ,
Hensoldt , Wetzlar , Voigtlünder , Braunschweig , Zeiss , Jena ,

stets vorrätig bei

Bergmann & Mahland
Inh . : Anton Bergmann , Optiker und Feinmechaniker

Mannheim , Planken , E 1, 15. Telephon 2199 . 57558

Auskunftei Bürgel , Mannheim .
Die Bureaux befinden sich nun -

mehr 57682

D 4 , l0
im Bankgebäude der Süddeutschen Bank .

IAephonanschluss Nr . 1222

400 Mark
koſtet ſie nicht , ſondern umſonſt bekommt
jeder eine gutgehende Herren⸗ oder Damen⸗

Remontoir⸗Uhr , welcher 400 Gutſcheine
von Gioth ' s gemahlener Kernſeife au den

Fabrikanten J . Gioth , Hanau , franko ein⸗
ſendet .

Hauptniederlagen bei : Wilh . Becker Nachf . ,
Neckarvorſtadt , Mittelſtraße 123 ; Richard
Clajus , Seckenheimerſtr . 8; Chriſtian Frey ,
Holzſtr . 12 ; 1. 8 6, 5; Ludwig
Kolb , vorm . Becker , La neyſtr . 15 und
Mittelſtr. 90 ; Jakob Lichtenthäler, B 5, 1
Karl Link , Rupprechtſtraze; Stephan Schad ,
U3 , 20 ; Georg Wießner , Lameyſtraße 19 ;
Carl Ul. Nuoff , D 3, 1. 5925

Oentrifugen - Molkerei , J 2, 4
— ů — mit elektrischem Betriebz . . )

Wir empfehlen :

Ausser Priuma VolIAileh ,

Magagerrriileœh , pro Liter 10 Pfg ,

ELgarfree - Sgahrme ,
SoHALaRg - SHHe ,

besonders geeignet für Konditoreien ,

feinste Süssrahm - Tafelbutter
jeden Lag frisch .

Bei der Butterbereitung kommt nur durch die
Centrifuge gereinigter Rahm zur Verwendung , deshalb
sehr wohlschmeckend und von grösster Haltbarkeit ,
Verkaufsstellen : H. Walz , I 3, 19. 57546

S. Waltenberger , Pflügersgrundstr . 15.

Zimmer - Türen
Futter , Bekleidungen , Kehl -

Bei

Lieferung

von

Schlagsahns

Übernehme

volle

Garantie.

U

leisten , Fussbodentafeln oto .

Emil Funcke E
Zimmertüren - Fabrik .

Lager : Frankfurt a . . , Niedenau 15. 3653

Die

„Berliner Börsen - Leitung “
anerkannt bestunterrichtetes und ältestes
Börsen - und Handels - Fachblatt Deutsch -
lands , zugleich politische Zeitung nationalliberaler
Richtung , 12mal in der Woche erscheinend , ladet
hierdureh zum Abonnement auf das 3. Quartal
1905 ein .

Probenummern werden auf Wunsch für die Dauer
von 8 Tagen gern gewährt , jedoch nur direkt von der

Expedition
57487 Berlin . , Kronenstrasse 37.

Grosser Laden, 6a. 0⁰

0

fnt. Bodenffache,
mit grosszem Kontor , Magazin , Keller , eto. sowie hübscher ge⸗
rüumiger Wohnung , in bester Geschüftslage , ab I. September
beziehbar zu vermieten . Näheres bei : 57476

Heinrich Strasser , Speyer ,
Maximiliansstrasse 14 .

Zu verpachten Milch⸗ , Butter - und KRüſe⸗G .
Eine Goldgrube für „ „

M. 2000 Pacht , M. 00 Kaution . Nachweisb . .
Gew . Off . unt . No . 26021 an die Expedition dſs . Bl.
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6. Seite . General⸗Anzeiger .
Unter dem Protektorat Seiner Königlichen Hoheit des Grossherzogs Friedrich von Baden .

Mannheim , 28 . Jnni .

XXI . Derbands - Schiessen Zzu

des Badischen Landesschützenvereins , des Piälzischen und Mittelrheinischen Schützenbundes , vom . —16 . Jull 1905 .

for Zheimf
Färberei Printz . 5ie

Prompte Bedienung . Tadelloſe Ausführung . — Mäßige Pieiſe .

41 • 881 2
4

Großh . Hof⸗ u. Nationaltheater
in Mannheim .

Mittwoch , den 28 . Juni 1905 .

54 . Norſtellung außer Abonnement .

Schiller - Cyelus II .

11 . Vorſtellung .

Schiller - Gedenkfeier .
Demetrius .

Fragment in 2 Akten von Friedrich Schiller .
Regiſſeur : Hugo Walter .

Perſonen :
Stgismund , König von Polen
Demetrius . 8 .
Mniſcheck, Fürſt von Sendomir
Marina , ſeine Tochter

Hans Godeck
Georg Köhler .
Karl Neumann⸗Hoditz .
Riza Bafor .
Franz Ludwig .
Richard Eichrodt .

des
pr Reiches Paul Tietſch .

Biſchof von Krakaun Karl Lobertz .
Biſchof von Wermeland Haus Ausfelder .
Biſchof von Wilnagan Conrad Ritter .

Alexander Kökert .
„ Emil Vanderuetten .

Alfred Möller .
Hugo Voiſin .

8
von Krakau „ .

ken⸗Hetmann „
dowalsky )

Bielsky 9 polniſche Edelleute
Opalinsky
Der Türhüter des Reichstags
Marfa , Witwe Zar Iwan ' s
Hiob , Erzbiſchof von Moskau, . .
Olga , Aebtiſſin eines Kloſters .
Kellig
Helena ; Nonnen
Alexia )
Die Pförtnerin des Kloſters
Ein Fiſcherknabe 5 Helene Burger .
Biſchöfe , Geiſtliche , Senatoren , Caſtellane , Landboten , Marſchälle ,

Schreiber , Türhüter , Pagen , Trabanten , Nonnen .
Ort der Handlung : Der 1. Akt Krakau , der 2. ein Kloſter im

Innern Rußlands .

Ida Schilling .

Die neuen Koſtüme ſind angefertigt von Garderobe⸗Inſvekſor
Leopold Schueider und der Obergarderobisre Suiſe Vöheim .

Grosse Leonoren - Ouverture Nr . 3
von Ludwig van Beethoven .

Dirigent : WIIIIibald Kaehler .

Hierauf :

Szene aus dem Feſtſpiel :

Die Huldigung der Künſte
von Friedrich Schiller .

Helene Burger .
CVVVVT onti Witiels .
Muſik Riza Bafor .
Schauſpielkunſt Hauna von Rothenberg .
Tanz 5 5 1 Ella Eckelmann .
Malerei 5 g Lilly Donecker .

Julie Sanden .Architektur .
Skulptur 5 Fliſe De Lank .

Aufzug der Geſtalten aus Schillers Dramen .

E piIog von Goethe .

Geſprochen von der Muſe 5 Lucie Llſſl .

4FPOTHHEOS E .

Ehor aus den Meiſterſingern von Nürnberg : „ Ehrt Gure
deutſchen Meiſter “ von Richard Wägner .

Neue Dekoration von Hartwig⸗Berlin .

Anfang 7 uhr . Ende gegen 9 Uhr .

Nach „ Demetrius “ findet eine größere Pauſe ſtatt .

Ermäßigte Eintrittspreiſe .

Im Großh . ZJofthenter .

Honnerstag , 29 . Juni 1905 . 55 . Vorſtell . außer Abonnem .
Zu ermässigten Preisen .

Comtesse Guckerl .
Luſtfpfel in 3 Akten v. Frz . v. Schönthan u. Frz . Koppel - Ellfeld .

Aufang 7 Uhr .

Gefrorenes imAbonnement.
6 Karten 1,30 Mk . ,

12 Karten 2,50 Mk .

Calé-NTonditorei Mignon
D 5 , 7 . Carl Erle D , 7 .

Café Dunkel , E 3, la .

Mittagstisch
30 7 .

55746

bürgerlichen Mittags -
tiseh zu 57171

90 Pfg .
ſowie meine reichhal⸗
tigen Abenuplatten zu

60 Pfg .
im Abonnement in em⸗
pfehlende Grinnerung .

Hochachtungsvoll
Gmil Anna ,

Kolosseumtheater Mannheim .
Mittwoch , 28 . Juni , ( 3½¼ Uhr ) zum erſten Male :

2 Luſtſpiel in 5 Akten vonDes Königs Befehl . Dr. C. Töpfer . 57649

Rosengarten Mannheim
Mittwoch , 28 . Juni 1905 , abends ½9 Uhr

bei günſtiger Witterung im Garten , bei ungünſtiger

Witterung im Nibelungenſaal

drosses Militär -Ronzert
ausgeführt von der

Kapelle des 4 . Großh . Heſſiſchen Infant . ⸗
Reg . „ Prinz Karl “ No . 118 aus Worms .

Direktion : . , Röſel .

Eintrittskarten 40 Pfg . Kaſſeneröffnung 8 Uhr .

das Konzert im Nibelungenſaal ſtattfindet , ſind außer
u ittskarten von jeder Perſon über 14 Jahren die vorſchriſts⸗

mäßigen Einlaßkarten à 10 Pfepnig zu löſen .
Vorverkauf in den Zigarrei geſchäften von Auguſt Kremer

Paradeplatzt A. Strauß , E 1, 18, J . Geiſt , L 1, 2.
Gg. Hochſchwender , P7,14 and R1 , 7, A. Dreesbach Nachſt . ,
K . 6, E. Keſſelheim , D 4, 7, Ph . Kratz , L I4, 7, N. Gehrig ,

3, 4, F. Petry , Mitteſſtr . Nr . 9. — In Ludwigshafen bel
L. Levi , Bismarckſtraße 41. 30000/ %12
Dutzendrarten zum Preis von 4 Mk. ſind an der Kaſſe zu haben .

Ballhaus Mannheim .
Mittwoch , den 28 . Juni , abends 81 / Uhr :

Grosses Extra - Concert
der Schweizeriſchen Militärmuſik in Uniform .

Musique de la ville Concordia aus Basel .

Direktion : Kapellmeister Th . Heinz .

Eintritt 30 Efg . 57643 Eintritt 30 Efg .

Friedrichs - Park .
Heute Mittwoch , 28 . Juni , — 6 Uhr

Nachmittags-Konzer
der Grenadier⸗Kapelle

Eintrittspreis 20 Pfg . Abonnenten frei .

Negelmäszige Abend- Ronzerte
von —11 Uhr .

Morgen Donnerstag abend

Streiehmusik .
Arheiter⸗Fortbildungs⸗Perein,k2,10

Sonntag , 2. Juli a . er . , nachm . von ½3 Uhr ab :

957

enermehr⸗SingchnrBeuerweht⸗ingchor .
Maunheim .

5 Heute
5 5 Mittwoch ,N - , abd . ½9 Uhr

Siiee
Saonfptobe

im Lokale

Hohenſtaufen
03 , 3.

Um vollzäh⸗
liges Erſcheinen bittet
0000/162 der Vorſtand .

— eee 2

Eools Frangaise, pl
Heute Abend 325828

um 5 Uhr für Damen und um

92 Uhr kfür Herren und Damen

6onférence aves
Sonversation sur Paris .

Projestions lumineuses -

Eintrittspreis 60 Pfg .
e

Grosses Waldfest
im Käferthaler Wald bei Waldhof

( am alten Kugelfang )
beſtehend in : 57651

turneriſchen und athletiſchen Aufführungen des Hraft⸗ u.
Artiſtenklub Schwetzinger Vornadt , Konzert , Scheibenſtechen ,
Taubenſchießen , Schießbude , Tanz und Kinderbeluſtigungen
aller Art und laden wir hierzu unſere verehrl . Mitglieder , deren
Angehörſge und Freunde des Vereins höflichſt ein.

Eintritt für Erwachſene pro Perſon 10 Pfg. , Kinder unte
16 Jahren frei und ſieht einem zahlreichen Beſuch entgegen .

Der Vorstand .
XB. Gemeinſchaftliche Abfahrt nach nittags 21 Uhr a

Bahnhof der Preuſſ . Heſſ . Babn ( Neckarvorſſadt . )

Billige Sommerfrische
Hornberg ( Bad . Schwarzwald )

Pelxat - Pension Gottlob Müller , Hauptstrasso 640.
Volle Fension zu Mk. . — bis Mk. . 50 p. Tag. Schöne Zimmer ,
Sute Küche . Herrliche Lage . Nahe d. Wald Auskunft bereitwilligst .

Deutscher Schulverein
zur Erhaltung des Beulſchtums im Ausland .

Ortsgruppe Maunheim ,

Die Jahresverſammlung
findet Donnerstag , 29 . Juni , abends 3½ Uhr in Bötel
National ſtatt . Alle Mitglieder und Freunde des Vereins werden
hiezu eingeladen . 000⁰0

Der Vorſitzende : Geh . Hofrat Haug .

Musikverein .
Gemäß 8 is der Statuten werden die Mitglieder zu der am

Mittwoch , den 19 . Juli ds . Is . , nachmittags 7 Uhr
im Konferenzzimmer der Luiſenſchule ſtattfindenden 57645

Ordentlichen General⸗Yerſammlung
eingeladen

Die Tagesordnung iſt folgende :
3) Erſtaltung des Rechenſchaftsberichts über das abgelaufene

Vereinsjahr .
b) Ablegung der Kaſſeurechnung für das Vereinsjahr 1904/5 .
e) Ernennung zweier Reviſoren zur Prüſung der nächſtfolgen⸗

den Jahresrechnung .
d) Vornahe der nach 8 10 der Satzungen erforderlichen

Vorſtandswahl und
e) Erledigung etwalger weiterer Anträge , inſofern ſolche min⸗

deſtens 2 Wochen vor den Tage der General⸗Verſammlung
dei Vorſtand eingereicht worden ſind .

Der Vorſtand .

Deutſche General⸗Fechtſchule.
Verband Mannheim .

Sonntag , den 2. Juli 1905 ,

Eiuen Ff vnt

nachmittags 3 Uhr beginnend

Nyr un Jahr
,

Sommer - Fest
re rekr ! bei der Reſtauration auf

den Rennwieſen
einſchließlich der bei den Pferde⸗
rennen als Sattelplatz dienen⸗

den Wieſe .

Schießbuden Glücksrad
Preiskegeln — Karuſſel — Kin⸗
derſpiele — Café mit Kondi⸗
torei — Aufſteigen von Luft⸗

bullons uſw . uſw .

Turneriſche Aufführungen
des Turnvereins Mannheim

Konzert .

Canz⸗Anterhaltung .
Abends Feuermerk .

Helles und dunkles Bier

vom Faß , per Glas 10 Pfg .
ſt in ausgiebigſter Weiſe Sorge

getragen . 488/7
Eintrittspreis à Perſon 20 . . , Kinder bis zu 14 Jahren in

Begleitung Erwachſener frei .
Der Reinertrag iſt hälftig für das I. deutſche Reichswaiſen⸗

haus und für hieſtige arne Waiſenkinder beſummt
Zu dieſem Feſte ladet die hieſige Einwohnerſchaft freundlichſt

ein und hofft in Anbetracht des wohltätigen Zweckes auf zahl⸗
reichen Beſuch Der Vorſtand .

Höhenluftkurort Schonae bad . Schwarzwald ,
900 m über d. Meere .

Station Triberg —Schonach —Triberg , täglich 7 mal 83
Automobil - Verbindung mit 15 Minuten Fahrzeit .

GasthofS Heysioy . Rebsfock
I. Haus am Platze , direkt am Tannenwald gelegen . Altbekannter ,
auch von Touristen bevorzugter Gasthof , neu umgebaut u. modern
eingerichtet . Sep Speisesaäl , gedeckte Veranda , Garten . Gute
Küche , selbstgezogene Weine ; Bierrestaurant mit Ausschank von
ff. Karlsruher Moninger - Bier . Pel . Badezimm . Pension v. M3 50 an.
Ilustr . Prospekte gratis u, franko , Eigent . : Albert Schneider ,

Luftkurort Lauterbach .
24Schwarzwuld - Hötel .

Wurttembergischer Schwarzwald . ( 239
Das Hôtel hat schönste ruhigste Lage , direkt am Tannenhoch⸗

zimmer . Luftige Balkonzimmer . Vorzügl . Küche , selbstgezogene
Weine , helle u. dunkle Biere , Fig . Forellenflscherei, . Bäder . Tel .

2 das höchstgelegene Mineral - u. Moor⸗

1ID90 8 * U, bad im Schwarzwald , dem schönsten

lands , exröffnet seine Saison am 15. Mai.
Seit Jahrhunderten bekannt durch seine vorzügl . Stahl - Quellen ,

einrichtungen der Neuzeit angepasst . Stahl - , Moor- , Klektr . u. nat .
C. O. 2 Bäder . Hydroterapeutische Einrichtung . Hötel comfortabel ,

Verbindung mit Station Wolfach und Freudenstadt . Prospekte
gratis durch den Kurarzt Ibr . Ph . Gechsler und den

In fſeder bellebigen Stüch-⸗WechſelsFormuldre aten ben u du

— 3 km v. Station Schramberg . 10 km v. Station Hornberg .

Walde , der Neuzeit entsprechend eingerichtet . Rauch - und Lese -

P . Reuter , im Winter Direktor Grand - Hötel , Valescure rar .

und waldreichsten Gebirge Deutsch -

schöne Lage , gesunde Luft und gute Verpflegung sind seine Kur -

elsktr . Licht , Iift , Centralheizung , Omnibus , Automobil - u. Wagen⸗

Besitzer Otto Goeringer . 3940

Dr . B . Bads en Bucfidrucherei 6 . m. b. ̃ .

flerrenalpb
0 Vielbesuchter Kur - und Badeort ,

Schönster Tell des württ . Schwarzwaldes zwischen Baden - Baden und WIldbad .
¶(Bahinstation der Linte KarlorunsHittingen Herrenalb . )

PVittlere Böbenlage bis zu gog m. —prächtige Tannenwälder . — Vorzügliche Cuft ,
errl . Spazierwege . Zahlreiche Ausslehtspunkte . 2 grosse Kuranstalten . 3 Aerzte .

Renommierte Bötels , Villen , Privathäuser , Conversations -Baus ete .
Bekannte Erfolge bel Nerven - , Herze , Verdauungs - , Stoffwechselkrantcheiten ete .

Frospeote gratis duroh dͤ. Stadtschultheissenerat : G.
8

26004Kirſchen
liefert die ganze Ernte an Private

Händler von 10 Pfd an per
zu den bill. Tagespreiſen .
e jetzt ſchon Beſtellung auf
hwarle u . braune Einmach⸗

hen. Offerfere jetzige rühe zu
15 g. Prompte Ved. wird zugeſ⸗

Franz Fattler , Gärtner ,

——————

5 5
271 5

Ig . H. Ohnimus
Mannheim D l, 7/8 ,

Telephon 3757 , 290

2. Zt. einziger hier ansässiger

eee
— 2 2

5 85 5
Brenneſſel⸗Koyf⸗Vaſſer

iſt das allerbeſte Haarwaſſer der
Neuzeit . Die Kraft der Brenneſſel⸗
eſſenz hat geradezu überraſchenden
Erſolg für das Wachstum der
Haare und kräftigt die Kopfhaut⸗
poren , ſodaß Schinn u. Schuppen
beſeitigt werden . 24810

Fl . Mk . . 50 .

Medfoinal - Drog. 2. foten Kreuz
Th . von Eichſtedt , N 4, 18,

Kunſtſtraße .

Haarausfall
wird gänzlich beſeitigt durch

Goldſchmidts
Brenneſſelwaſſer .

Preis ner Fl. Mk. . —.
Badenia - Drogerie ,

UI , 9 . 21995

Karkettböden w gew. u. abgeh⸗
ſow. Aufpol . u. Wichſen v. Möb.

240% G. Rampmeier , U 2, 8 .

Mannheimer Regafta-Verein
Unter dem Protektorate Sr . Königl . Hohelt des Grossherzogs Frledriek von Baden -

Sonntag , den 2. Juli 1905 , nachmittags 3 Uhr,

NMWIIOberrhel
25

( Iubiläums - Regatta der Mannheimer Auder - Gesellschalt )
verbunden mit lem Meisterschaftsrudern für den ſthein .

Nach der Regatta , abends 7 Uhr , auf dem Festplatze : Pheais - Vertellung .

Während der Regatta :

RDON ERNT
der Kapelle des 2. Bad . Grenadier - Regiments Kalser Wihelm J. No , 10 .

Königl . Musik - Dirigent Vollmer .

o Grosse Restaàuratlons - Hallen und Restauration auf dem Festplatz . 6

Hitritts - PHeise :

Nummerierter Tribüneplatz M. . —, Tribüne u. Festplatz M.

J. Platz M. . —, II . Platz 50 Pfi .
sind zu haben b. Herrn Aug . Kremer , Pfälzer Hof , Georg
Hochschwender , R 1, 7 u. am Page d. Regatta à. d. Kagsen .Karten zur Regatta

. — ( im Vorverkauf M. . 75)
57 646

Der Vorstand .

Die Bämträtts - Rarten sid . Ssachtbar = . be Sl
„„
—

1
2
7
1

b
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Vum &tiolen
1

7. Selte .

bigar
Sucht

in Mannheim geeignete

helle Süro - , Sortier⸗

und Magaziuräume
per Herbſt . Aut liebſten ,
wo ſolche ſchon im Betrieb
und gebrauchte Utenſilien
eventl . mit übernommen
werden können . Offert . mit

Mietangabe sub . 6 1618b

12

Junger Hund

zugelauſen . Gegen Auslagen
abzuholen . 26131

Unterrieht .
EH,Sprachschule ES5,

Dr . Weber - iserens .
Moderne und alte Sprachen

schnell und gründlich .
Conversatlon , Literatur und

Handels - Correspondenz .
Deutsch für Ausländer .

Examenvorbereitung mit
nachweisbar bestem Erfolg .

Monatl . Zahlung . 25108
Prospekte gratis u. franko .

1
Hnglisch .

Gründl . Unterricht in Korreſpon⸗
denz , Konverſation u. Granematik
erteilt W. Mackay ( Engld . )
S 1, 2, Breitenraße . 22965

Französiseh
erteilt Pariſerin zu Hauſe und
in Familie . 5225
M. Schmitt⸗Voubert , R 7, 11, III .

Kavier - Unterrieht
gründlichen . erteilt 5003

Otto Becht , J 2, 19 .

emsscntes . F
in meinem neuerbauten

ſchön gelegenen Hauſe

finden chron . Krankr , die
einer dauernden ärztlichen
Ueberwachung bedürſen , ſowie

Erholungsbedürftige ,
dauernden reſp . kürzeren auf⸗
enthalt . Famtilienanſchluß ,
Badegelegenheit , mäß Preiſe .

Nähere Auskunft erteilt

146 Dr . A. Hoepfner .
Elzach ( Schwarzwald ) ,

Wiskret ! e
Zuperl . ehrl . Geſchäftsmann

mit feſtem Einkommen , bittet
reichen Herrn od. Dame um ein
Darlehen von 2000 —3000 Mk. ,
zur Verwendung als Betriebs⸗
kapital und Vergrößerung des
Warenſagers . Gefl . Adreſſe
von berelwillig , edlen Menſchen⸗
freunde wird unt . Nr. 57209 an
die Expedition ds. Bl. erbelen .

Junges gebildetes

Fräulein
welches ſich für die Bühne als
Opernſängerinz ausbildet ( mit
prachtvollem Stimm⸗Material )
und momentan durch unvorher⸗

eſehene Fa nilienverhältniſſe in
nanzielle ſchlechte Lage verſetzt

wurde , ſucht ſofort in Ver⸗
bindung zu tretlen mit edelden⸗
kender keicher Perſönlichkeit .

Offerten unter T. Nr. 5397 an
die Exped. d. Bl.

Großes Schaufenſter
zu Ausſtellungszwecken zu verm .

Näheres im Venlag . 26100

Wit we
empfiehlt ſich im

2 Kochen . 5179
Näheres I . 4 , 8 , 4. Stock .

Delen und Herde .
Alte Oefen , Herde und

altes Eiſen werden eunTauſch
angenoiemen . 25418

Sigmund Sommer , H7,8

Regulator
26856 geſchenkt
bei Einkauf von Möbeln oder
Stoffe im Werthe von 150 M.
in bar . Wer mehr kauft , be⸗
kommt mehr geſchenkt bei

Peter Anaub ,
Neckarau , Katharinenſtr , 51 .

Das Entzücken

Her Frauen
eind nach „ Favorit - Schnitten “ “
zpielend leicht selbstgefertigte
Kleidungsstücke . Fayorit - Mod. -
Abum nur 50 Pf. bei 244659

Herm . Berger , C1 , 3
Eritz Schultz , Schwetz . Str . III .

erl Meidermach . empf . ſich z. Anf.
v. Koſt. , Bluſen , Kinderkl . Bill .

Berech . Beilſtr . 20, Stb . ,II. r. 2g
ꝛzied ange ·

nommem .

Reparaturen
an

Uhren u . Goldwaren
macht in bekannt guter Ausführ⸗
ung unter Garantie billigſt .

J . Meßmer Nachf .
HE , 16 .

Zun zlicken
in U. aner d. Hauſe
wird angenommen

Margareta Hoffmann , G 6, 5 8883

Hebamme in Naney
( Frankreich ) uimmt Da;
kein Heimbericht , kein V
erforderlich . Offert erbitte unter
Suge⸗femme ſpoſtlag . Nanch
( Frautreich ) . 3395

25302

gegen Ia . Sicherheit aufzu -
nehmen gesucht . Rückzahlbar
innerhalb 1 Jahr . Offerten u.
Nr. 5307 an die Exped . d. Bl.

4 4 77 55

Wer praucht Geld ? ?
au Schuldſchein , Möbel , Police ,
Hypotgeken , Kaution , d ſchreibe
ofort an K. Schünemann ,

Berlin , 8. W. 48

ypotheken-Celder
auf 1. Stelle , auch auf länd⸗
liche Objekte , vermittelt
jederzeit je nach Höhe der
Beleihung zu günſtigſten
Bedingungen 930

Hugo Schwartz , Mannheim
R 2, 12 . Tel . 1734 .

065 —70 % J. Hyp.
Wir baben für einen Prevat⸗

mann M. 200 . 000 . — ganz
oder getent per Oktober und
Frübhjahr auf nur Ja Objſekte in
la Stadtlage zu 4% Zins aus⸗
zuleihen . 26061

anebr . Simon
0 7, 15 Telephon 1252.

Darlehen,
Finanzierung

bis zu jeder Höhe wird

raſch erledigt . Näh . unt .

Chiffre K. S . 25002 ver⸗

mittelt die Exped . ds . Bl .

M. 400,000
4 7
1 37 0,

auf beſte Objekte , nur I. Stelle
per ſofort oder ſpäter auszuleih ,
Offert . unt. Nr . 5167 a. d. Ex) .

RaT 7 0Hypothekengelder
an J. Stelle 609%é der Privatſhätz⸗
ung zu —4¼ % und an II . Stelle
bis 80 % der almklichen Taxe, ſowie
Vermietungen beſorgt vrompt

eu bs . Gehrig, M 2, 2.

Mk . 25000
II . Hypoth . , auf I. Objekt per
1. Septbr . aufzunehmen geſucht .
Vermittler ver eten . Off. unter
Nr. 26042 an die Exveditton d. Bl.

M . 50,60606 . —
II . Hypoth .

ganz oder geteilt er ſoſort auf
Ja. Objekt auszuleihen . 26062

Gebr . Simon
0 7, 15 Telephon 1252.

1000 Mark
zahle ich für den Verkauf eines gut
reutabl . Hauſes von 24000 Mk.
Off . unt . No. 5387 a. d. Exped .

1103

e 2

0
ebr . ſowie neues Möbel ,

Kleider und Schuhe kauft
fortwährend . 5176

Lorrang ,
Ludwigshafen , Steinſtraße 5.

Aukauf
von Lumpen und
Metallen bei 22032

Zimmermann , d 4, 8.
rrrreee

Einstampfpapier ,
alte Bücher , Akten ꝛc. unter
Garant e des Einnampfens ſowie
altes Eiſen , Kupfer , Meſſing ,
Zink , Zinn Blei ꝛc. kauft zu
hochſten Preiſen . 24403

Wilh . Kahn ,
Bureau , 8 6, 39. Teleph . 1386

ußh
Gebr . Möbel und Belten

kauft u. verk .L. Cohen , 124 . 15080
Zwei Paar gebrauchte gut

erhaltene Fenſterläden zu
kaufen geſücht . Größe ca .

1,1½,12 Mtr . Näh . 26140
2, 25 , 3. Stock .

[ erkauf .
Hausverkauf.

Beſſereßs Landhaus in
ſchönſt . Lage Weinheims ,

2. St . m. Gaupen , Garten
der Renzeit entſprech . eingerichtet ,
wegzugshalber zu verkaufen .

Oferten unter Nr. 5315 an die

Expedition dieſes Blattes . 5317

Faſt neues Haus , 3 Stadt⸗
lage , geeignei für Viktualien⸗
Geſchäft , weil Eigentümer nicht
hier wohnt , bill zu verk. 5166

Joſef Gutmann , U 8, 18 .

W. Hautle ,
aaberu , S

Monogramm .
2198

2 gut erh. Jalouſteläden , m br. ,
gew. . , b. J. vkf. & J, 18, 2 Tr . iun⸗

Rein - Nieckel -

RBein Aluminium -

Ia . Emaille⸗

. Alpenton -

Neckarau !
In ſchönſter Lage Neckarau ' s ,

Halteſtelle der elettriſchen Bahn ,
ein ſchönes , ſein eingerichtetes
Wonnhaus mit Gartkn , ſowie
Gas , Waſſerl . , Kanalanſchl .weg⸗

Villa
neu , hochmoderner Komfort ,
mit Garten , iſt für 26 000 M.

bei 12000 M. Anzahlung weg .

Wegzug ſofort zu verkaufen .
Offert . unter F. H. 4090 an

Rudolf Moſſe , Heidelberg er⸗
beten . 4103

Eisſchrank
für kleine Familie , ½ Jahr
in Gebrauch , weil zu klein ,

zu verk . Rheinparkſtr· 2, L. St
anh 75

Feußer und Türen
billigſt zu verkaufen . 26183

Büreau 1 8, 17.

Elegantes , gut erhaltenes

Phaeton ,
für Ein⸗ u. Zweiſvänner , wenig
geſahren , zu verkaufen . Be⸗

ſichtigung jederzeit . 4102

Fabrikant Karl Alt ,
Lorſch ei Beusheim a d. Bergſtr .

Nochge
nur beste Fabrikate in grosser Auswahl .

) Hermann
gKzlen 02 . 2 .

Bur u⸗Verband „ Reform “ .
I. älteſtes und leiſtungsfahigſtes

Juſtitut dieſer Art ant Platz .
2 Kontoriſten Elſenw .
2 Filialleiterinnen Woll⸗u. Weißw.
2 Kaſſiererinnen
2 Kontoriſtinnen,5s Commis
1 Techniker , Maſch .
1 Reiſender , Oel⸗Fettw .
1 Bautechniker
2 Kaſſierer , ausw .
1 Lageriſt , Möbel .

A, 9 . 1 Tr .

Reisenden
— gesucht

der Essig - , Senf - und
Branntweilnbranche .

Es wird nur auf erste
Kraft reflektiert . Be -
werber wollen Zeugnis -
abschriften mit Photo -

graphie sub . T 20 bei d .

Exp . d. Bl. hinterl . 26139

Fontorist
per ſofort geſucht . Perfekter

2 Stenograph und Maſchinen⸗
ſchreiber bevorzugt . Off . unt .

No. 26050 an die Expedition .

Sportwagen ,
wie neu , für ein od. zwei Kinder
paſſend , bill . zu verkauſen . Lezss

Meerfeldſtraße 41 ,8. Sidck .I
gebrauchtes Sofa , ſowie

1 Zſitz . Taſchendivan , 1 Se⸗
kretär , ſehr gut erhalten , wegen
Raummangeil billig abzugeben .
5418 2 , 7, Laden .

1 Motor⸗Tandem , ein

gebrauchtes Motorrad ,

( tadellos funktionierend ) , ge⸗
brauchte Fahrräder ſowie
ein Knabenrad haben billigſt

abzugeben . 26047

Gebr . Seifert
τ &, 1.

ein guterhaltener Sportwagen
billig zu verkaufen 5 89

Schwetzingerſtr. 102. 4. Stock.
83 4 N 1 — 2
Günflige Gelezenheit . s

Die in der Niedfeldſtraße zwi
ſchen der 11. und 12. Quer⸗
ſtraße gelegenen kleineren Fab⸗
rikräumlichkeiten mit anſtoden
dem ſreiem Raum und überdeck⸗
tem Schuppen ſollen den Ver⸗
kaufe unter Schätzungspreis
ausgeſetzt werden . Dieſelben eig⸗
nen ſich insbeſondere für großere
Schreineret , Zimmergeſchäft , klei⸗
neres Fa rikgeſchäftl und wird
das Gründſtück auch geteilt ab⸗

gegeben . Eventl . findet auch
eine Vermietung ſatt und iſt
zu weiterer Auskünft bereit

Rudolf Knieriem ,
Telephon 1408 L 6,

Delegenheltstauf .
Eine Ladeneinrichtung

f. Spezerei u. Galantrie⸗

warenhändler paß . , äuß .
preisw . zu verkaufen . 90

Serff & Braselmann

Möbeltransport Spetitlon Lagerhaus
Maunhelm K 2 Ludwigsbafen a. Rh.

billig zu verk.

5— ee

Siallung als Buchh . , Sekretär ,
feflung Verwalter , erh. jg. Leute

nach 2 —3monatl . gründl . Aus⸗
bildg . Preis mäß Pfoſp . grat .v4s
Bisher ca. 1100 Beamte verlangt .
Direktor P . Küſtner , Leipzig⸗
Schl . , Könneiltzſtr . 26, I. u, II

Rh . Steinzeugrohrfabrik ſucht
Werkmeister

der die Vorverſuche und Einrſch⸗
tungen ſelbſiſtändig und ſicher
vornehmen kann . Firxum , Woh⸗
nung u. Gewinnanteil . Familien⸗
verhältuiſſe , Alter , Geyalt , Ter⸗
min u. Zeugnisa ſchr. unter K
217 F . Id . an Rudolf Moſſe ,
Maunheim . 4099

Uute Stellung
finden ehrenwerte Leute aus
allen Volksſchichten bei erſter
deutſchen Verſicherungsgeſell⸗
ſchaft mit vorteilhaften Ein⸗
richtungen im Groß⸗ und
Klein⸗Geſchäft . Anfänger
werden praktiſch eingeführt
und erhalten nach kurzer
Probezeit feſte Anſtellung .
Agenten und ſtille Vermittler
erhalt . ebenfalls angemeſſene

roviſion . Offert . unt . No .
6052 a . d. Exped . ds . Bl .

Tüchtige , ſelbſändige

Elektro - Monteure
für Licht u. Kraft , für dauernde
Beſchäftigung bei hohem Lohn
geſucht . 25989

Frankl & Kirchner ,

88 UJ 6, 16, 2 Tr .
1 80 25

2

Mannheim .

Beſuch

Volt chemſſcher Fabhrik Süd⸗
deutſchlands wird ein

Techniker
flotter Maſchinenzeichner per ſo⸗
ſort geſucht .

Offert . mit Lebenslauf , Zeug⸗
nisabſchriften und Gehaltsan⸗
ſprüchen unter Nr . 26049 an die
Exped die es Blattes

Die

Haupt - Agentur
einer hochangesehenen

Feuerversicherungs -
Gesellschaft

ist zu vergeben . Offerten
sind unter No . 26135 an
die Geschäftsstelle dieses

Blattes zu richten .

Kernmacher -
Vorarbeiter

für größere Eiſengießzerei
der Nachbarſchaft bei hohem

Lohne geſucht . Offert . unt .

Nr . 26071 an die Exped .
ds . Blattes .

Für den Vertrieb eines leicht
verkäuflichen Artikeis werden zum

der Privatkundſchaft
Badens und der Plalz durchaus
tüchtige redegewandte

Herren
bei hohen Bezügen geſucht .
Offerten mit Neſerenzen unter
K. G. 5395 an die Expedition ds.
Blattes erbeten .

Pobler,stoſern.Friſer

Geueral⸗Anzeiger .

Form . Alexander Reberer

schirre
Hüchen -
Magazin .Paradepl .

Buchhalterin
gesucht . Oflerten unter Nr.
26094 an die Exped . d. Bl.

Tüchtige

Verkäuferinnen
gegen hohes Salair für Ahteilung

Haushaltungsartikel
geſucht . 4105

D. Wurmser , Worms à. Rl.

Tücht. Beklebenin ,
welche in der Bedienung einer
Beklebmaſchine verfekt iſt , gegen
gute Bezahlung aufſoſort geſucht .

Zu erfragen in der Expedition
d. Bl . 26140

Für das Schliffahrts⸗Büro
einer hieſigen Groß⸗Rhedere
wird zum baldigen Eintrttt
eine gewandte 26092

Maſchinenſchreiberin
geſucht . Stenographen bevor⸗

zugt . Bewerbungen mit An⸗

gabe der Gehaltsanſprüche u.
No. 26092 an die Expedition
ds . Bl . erbeten .

Atheileriunen zuathen ge .
5194 L 4 *

Cüchtige Eialegerin
ſoſort geſucht . 26067

G 7 . 22 .

Jüngere Arbeſterin zum
Kleidermachen in feines Geſchält
ſofort geſuchtt . E 6, 3 . 5362

Kleibermacherinnen aagt. “
3

Tücht. Näerin1
Herrenwäſche geſucht .

Wilhelm Eigen ,
1, 65. 5294

7 i i kleſue
Ein brabes Mäschen Jane
auf 1. Juli geſucht . Näh . VBer⸗

walter Honſel, Friedrichspark 2e
Ordentliches Mädchen für

Kü he u. Hausärbert per ſoſort
oder 1. Jull geſucht . 25965
Frau Fauth , Friedrichspl . 5.

Mädchen erhält gute
Stellung bei großem Lohn .

5292 . , B. part .

Medchen
für häusliche Arbeit

91 auf 1. Juli geſucht .
5304 L . , Ha , 4. Stock .

Ein ordentl. Diennmädchen
b. kinderl . Leuten ſof. geſ.
Näh . Laden , Meerfeldſtr . N.

Beſſ. Monatsmädchen
per 1. Juli geſucht . 187

Rupprechtſtr . 15, part .
Perfekte u. bürgerl . Köchin, Haus⸗,

Zim. “, Wirtſchafts⸗ u. Spülmädch .
U. Beiköchin ſind . g. Stell . h Lohn .
Stellenverm . Mühlnikel P 2, 11. 549

Tücht . anſtänd . Mädchen
welches etwas kochen kann , zu
kleiner Faunlie ſofort oder 1.
Juli geſ. K 3 , 28 , 8. St . 5

Gut hürgerliche Köchin
per 1. Juli geſucht. Hoher 5
26136 1, A. 3. Stock .

Fleißiges , tücht . Mädchen
zum 1. Juli geſucht .

Rheinvi lenstr . 2 .

Eine Frau jum Brödchen⸗
tragen geſucht . 5368

N 3 , 16 .

Tii U. zuveräſſiges Mädchen
das gut kochen kann u. Zeugn .

hat in kl. Hausbalt bei gut Lohn
ſoſort oder 1. faa geſucht . 8

Jungbuſchſtraße 17 , part .

Ein kücht. Madchen geſucht
26085 T 8.

Fräu
für kaufmänniſches Burean
in die Lehre geſucht . Gefl . Offer⸗
ten in der Expedition dis . Blts .
unter Nr. 26077 abzugeben .

Suche für mein Detailge⸗
ſchäft ſofort Mädchen aus

guter Familie als 26045

Lehrfräulein .
Franz Modes

Earadeplatz D 1. 1.

Stoſen Adel. J
Junger Mann mit vor⸗

zügl . Zeugn . , ledig , welcher
7 Jahre ununterbrochen bei
einem öſtr . Rechtsanwalt als

Schreiber tätig war , ſucht
Stelle bei Rechtsanwalt oder
als Schreiber auf einem
Bureau . Näheres bei 5402
Rennert , 2. Querſtr . 7, 2. St .
bei Kupfermann .
FPFPoo

Kaufmann ,
25 J. alt , der englischen ,
olländischen und frau⸗
Züsischen Sprache mächtig ,
viel bereist , Überseeisch , in allen
kaufmünnischen Zweigen durch -
aus bewandert , selbständ . Buch -
halter , bish . in der Metallbranche ,
Spedition - und Schiffahrt tätig ,
gucht dauernde , selbständige
Stellung in Mannheim oder
Umgegend .

Ofk. u. M. O. 25, postlagernd ,
Geislingen - Steig .

Reiſepoſten oder Platzvertretung
jucht geſchaftsgew . Kaufmann
geſ. Alters . Oſſerten unter Nr .
5441 an die Erpedition dſs . Bl .

Tücht . Kindermädchen m. guten
Zeugn . , ſowie Hotel⸗ od. Neſtaur . ⸗
Köchin u. Büffetfrl . ſuchen Stellen .
Stellenverm . Mühlnikel , P 2, 11. 5417

elteres Mädchen ſucht Stelle
bei einen od 2 Herren . Geht

auch nach Auswärts . Off . unt .
K. R. Nr. 5408 d. d. Expedition .

Ein Mädchen ſucht Stelle
zur Aushülfe . 5425

Stellenvermittlungs⸗Bureau
Fünhia Jochum , F , 9 .

Ein tüchtiges branchekundiges

Fräulein

ſucht ſoſort Stelle in Conditorei
oder Feinbäckerei . Off . u. Nr⸗

5403 f . d Exnedition .
Eine jüng . g. empf . K̃chin

mn. vorzügl . Zeugn . ſ. Stelle in
beſſ. Reſtaur .od. Herrſchaftshaus .
Melt . Verm . ⸗Bureau Bürkel

2 4 17. 5427

Ein g. empf . erf. ds Adlchen
auch im Ko ben felbſtändig , ſucht
Stelle z. Führ . eines kl. Haush .
Aelt . Berm . ⸗Bureau Bürkel

4. 17. 5422

Beſeie Fräulein , geſchäftskundig ,
wünſcht die Leitung einer Filiale

zu überuehmen . Gleichviel welche
Brauche . Kaution k. geſtellt werden .

Off. unt . Nr. 5400 u. d. Exped.

Nfalgesuche .
Wohnung

gesucht
parterre . 26046 —

für genaue Arbeit , ſucht bei Ein Zubenhr et l. 5 0
hohem Lohn u. auf dauernde 0

fi Mid Nan bevorzugt . 1046

Beſchäſtigung 4097 0 iges Mi ſben Of. 11 155 1 ecef geſucht . 26055 an Haaſenſtein ogler
Fahrzeugfabfik Eisenach . ] riedrichseing 36 , 2 Trepn. A 8, 2, 18 .

Naeker egge ee e e
zum Nageln von kleineren Tücht . Mädchen, ſtandigem Hauſe , eventl . mit

Kiſten ſuchen 26075welches gut kochen kann Küche . Off . in. Preis unt . F .
H . Schlinck & Co .

Schanzenstrasse 8.

Cüptige Breher
für genaue Arbeit ſucht bei hoh .
Lohn und auf dauernde Be⸗
ſchäftigung 4096

Tabrꝛeugfabrik Eisenach .

jugendliche Arbelter
nicht unter 14 Jahren per ſofort

26099geſucht .

Naab, Larche, & C0. G. I . d. H.

iloſe tüchtige , für Bau⸗
u. Geländeraärbeit

ſof . geſucht . ch, 21 . 5295

Zum baldigen Eintritt ein zu⸗
verlüſſiger Mann als 26111

Vorarbeiter Setet

Reis & 60. , Friedrichsfeld .
Ein jg. Hausburſche geſucht .

5286 N à . 16 .

uverläſſiger Mann als Haus⸗
burſche geſucht . 5337

K 7, 30 , parterre .

uòl ſämtliche Hausarbeiten
übernimmt , bei hohem

Lohn für eine kl. Familie
nach Bruchſal p. 1. Juli

geſucht . 261 35

Näheres 0 2 , 8 , part .

Laufmädchen
fleißig u. reiulich , of . geſ. 26055

Blumengeſchäft E 4, 1.

Köchinnen , Allein⸗ „ Zimmer,⸗
Kinder⸗ , Haus⸗ und Küchen⸗
mäßdchen geſucht . 26140

Bureau Eipper , I 1. 15.

Wer beſſ. Nenſperſonal
ſucht wende ſich an 25459
Frau Hirſch Wwe . ,

4, ga.

Peſſere Mädchen
finden gute Stellen durch
Frau Kätchen Hirſch Wwe . ,

UA4, ga. 25460

Gesuch .
Eine zuverläſſige , reinliche Fran
z. waſchen u . putzen geſucht .
Näheres zu erfragen i. d. Expep .
dieſes Blattes . 26087

O. W. 5934 an die Expe⸗
dition dſs . Blatles . 4104

Große 8 ev. 4 Zim . ⸗Wohn , mit
Bad von kinderl . Beamtenfamilie

geſ. a. 1 Okt . im . od. 5. Stock des
öſtl . Stadtteils in freier Lage .
Off . mit Preisangabe unt . Nr .
5407 an die Exped . d. Bl .

Von einem alleinſt . äſteren Mann ,
wird ein unmöbliertes , größeres
Zimmer in beſſerem Haus , per
ſofort zu miethen geſucht . Schrift ⸗
liche Off. unt . Nr. 5414 d. Bl. abz.

Per 1. Oktober eine

Wohnung gesucht
in der Nähe des Friedrichs⸗

beſteh. aus 6 Zimmern ,
Bad, Küche , Speiſekammer ꝛc.

Gefl . Offert . unt . No. 26058
an die Expedition erbeten .

1 ein ſchön30 Mieten geſuch mbl . Zim .
in freier Lage in der Nähe der
Trambahn bis 1. Juli geſucht .

Offerten unt . E. Z. 444 haupt⸗
pollagernd Mannheim . 5291

Beſſeres Fräulein ſucht
möbl . Zimmer mit ſep . Ein⸗

gang in ruhigem Hauſe zu
mieten . Offerten unler F. M.
5358 an die Exped , d. Bl .

5 Zimmer⸗Wohnung in den
Quadraten M N, O auf 1. Okt .
geſucht . Offerten unt . Nr.
an die Exgedition de
—

Von reiſendem Kaufmann
den größten Teil des
unterwegs iſt , wird möglüchſt i
der Nähe des Bahnh
abgeſchloſſene 2 bis 3 Zi
wohnung eventl . ohne
U. Zubehör z

Ofſerten mit Preisangahe unter
Nr . 26104 an die Expedition .

L
3 Zim . nut Balkon ,

6 4, 13 Küche u. K zu
verm . Näh . 2. Stock . 5392

U 9 1
5. St . , 2 gr . Zim .

1 u. Küche , Eckwohng . ,
an ruh . kinderl . Familie ſofort
oder ſpäter zu verm . 26142

Näheres daſelbſt part .
0 Treppe , ſchöne gr⸗K 3. 28 5 Aimg

ſämtliche Zimmer nach der Str .
gehend , per 1. Oktober zu ver⸗
mieten . 5410

L 6 . 7
3 Tr. hoch, elegante , helle Wohnung
mit 5ſchönen geräumigen Zimmern ,
Balton und ſämtlichem Zubehör
per ſofort zu vermieten . Näheres
1 Treppe hoch. 26145

5 8. St . , gegenüber d.
0 2 Kirchengarten , ſchöne

5 Zim . ⸗Wohn . m. Badkab . u. Zub .
per 1. Okt z. v. Näh . part . 5424

Beethovenſtr . 5 , part .
3 Zimmer , Küche und Zu⸗
behör per 1. Auguſt zu ver⸗
mieten . Näh . part . 5393

Kirchenſtraße 24 ( 68 , 24 )
5. Stock , großes unmöbliertes

25910

Seckenheimerſtraße 58 .
3 Jimmer u. Küche im 4. St .
u. 2 Zimmer u. Küche u ein
Lagerraum . Näheres bei Seidel
Seitenbau 3. Stock . 5398

Tullaſtr . 21 , 3 Tt.
ein großes leeres Zimmer event .

möbl. , ſofort zu veril . 8874

52 e
Großes, heles Zimmet

1. Stock , mit ſchöner Ausſicht auf
den Kirchengarien nebſt g Küche

128122

1

2D1.
II 2 ſein möbl .

6 35 12 Zimmer ( Wohn⸗ u.
Schlafzimmer ) an 1 od. 2 beſſere

Herren od. Damen qu verm . 5420if St, möbl. Zim.(A,11, bil. zu 91 155 25

M 5 2 4. St . 2 gut möbl .

7 Zimmer an 1 od .

2 Herrn oder Damen ſoſort

bl. Zim .
zu vermieten . 5415

zu vermieten . 5401

4 72 ſrdl . möbl . Zimmer
5 zu verm . 5418

0
1

1 Tr . rechts , ſchönes ,
R 3. 1 großes möbliertes
Balkonzimmer per 1. Juli zu
ver ieteu . 26098

Luiſenring 7 (0 0)
3 Tr. , ein gut möbl . Zimmer
per ſofort billig zu ver u. 5390

Seckenheimerſtraße 103 ,
2 Treppen , ſchön möbl . Zimmer
mit freier Ausſicht zu vrſm. 5184

Gut möbl. Zinmet
m. 2 Bett .
an 1 oder

2 Herren zu verm . 5404
O 5. 1, 2 Treppe links .

In ſeinent Hauſe iſt per 15. Juli
ein geräumiges , 5399

gut moͤbl. Zimmer
dillig zu vermieten . Näheres bei
Otto Reinharclt , Rennershofſtr .18

Ein nöbl. Zin. zu verm .
Zu ertr . Holzſtr . 12 im Laden .

Gut möbl. Zimmer zu vern .
Zu 2. 757Laber⸗*

9 8 175

beff . Schlaf

7

f.4 l
zu vermieten . 5396

6 6 2 Trepp . hoch, gut
M 25 1 2 bürgerlich . Privgt⸗
Mittag⸗ u. Abendtiſch . 25825

75 33 3 Tr. , an gutemN3 , 13a hhittag. u Abend⸗
tiſch können noch einige beſſere
Herren teilnehmen . 5284

Stadtküche u. Kochſchule
von

Otto Petzold
C2 , 10 Teleph . 3642

empfiehlt 24352

Mittagstiſch
in u. außer dem Hauſe .

doppellen
Privat Mittagstiſch
für Herren zu 70 Pfg . und

Abendtiſch zu 50 Pfg .
Mittagstiſch von 12 —2 Uhr .
Frau J . Loos , FP 2 8½
258

c 4
Stock.
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Mittwoch
Domnerstag

.

Freitag

G.

m.

b.

H.

Nur

solange

die

Vorräte

reichen

111
Neekarstadt,

Marktplatz

Dal

Vertauf

beanm

faute

nachmitag

Uhr

3

Stüek

Echt

Porzellan-Speissteller

Serie

1

dumeue

Damast-Corset

,

1

Corseischonen

n,

Serie

II

1

eleganter

Damen-Lackleder-Gilrtel

J

Meter

karriert

Blousen-Etamine

8

Stück

Sparkern-Seife

und

ein

Strahlen-Regler

zusammen

4

Mtr.

ca.
3

em

br.

Etamine-Küchenschrankborde

IAAti

ent

gestioœkt,

ot

Odler

blanu.

2

Bände

Fritz

Reuter-Bibliothek

1

garnierter

Damen-

od.

Mädehen-Hutf

3

Meter

reinwollenen

Mousseline

Serie

III
U

halbleinenes

Bettuce

mit

Hoklsaum

Serie

IV

Sdler

fertiger

weisser

Damast-Bettbezug

eee

Guat

Kinder-Sportwagen

eiegant

lackiert

Fleischhackmaschine

enalen

oder

vanlunt

m,

gestreiftem

Stoff

mit

plissier

tem

Damen-Unterrock

*

erigen,

erange

ate

2

Stück

Kaiser-Borax-

oder

Rayseife

13

bestehend

aus

js

einem

Tablet,

Kaffeekanne,

Nickel-Kaffee-Service

und

Zuckerdose.

Je
6

tlefe

und

flache

Teller

Tafel-Service

eersedde

dat

beetel

Ffrosse

Fleischplatte

Zur

Fersemen

bancdere

Verkaufshäuser;:

Relse-

und

Paar

Filztuc

Haus-

Schuhe

2

5855

Guttalin

usammen

Zinkeimer,

1

Schrubber

½e

Aufnehmer

dune

s

eee

Thomson-Seifenpulver

f

enad

dt,

Mandelseife
Zusammen

lelegenter

Damen-Sonnenschirm

vusesand

J

Damen-LavalliersZusammen

deenente,

Damen-Balistkragen

mit

Spachtel-Besatz

„Ischwarze

Damen-Perl-Uhrkette

.2

detef

5n

1.

Slegamtem

Dessdns

1

Paar

Damen-Spangenschuhe

Use

SchuhcremeNUA.-SSNH..er.

farbiges

Herren-Oberhemd
Sus

SohRtfarbäigern

Pereal

2

Damen-Reformschürzen

..S

YoDUgIiOHern

Seohtfarbäigern.

Saarmosem,

mait

Volemt

u.

Besatz

3

Paar

Viet

bia-Damenstrümpfe

1Paar

Damen-Halbhandschuhe

seht

dlamantschwarz,

vollständig

nantlos,

mit

verstärkter

Ferse

und

Spitze

1

RBeise-HandtascheSAaS

ATnAt.

egumern

Rändledler

1ZWeiseitige
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Stebpdeeke
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———

e

eeee.
5

2

aes

Begs


	[Seite 14217]
	[Seite 14218]
	[Seite 14219]
	[Seite 14220]
	[Seite 14221]
	[Seite 14222]
	[Seite 14223]
	[Seite 14224]

